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Var Neueste vsm Lage.
; ■' Opfer der Hitze.

«erlitt, 11. Aug. Infolge von Erkrankung
an Hitzjchlägen  sind gestern elf Personen
in den Unfallstationen eingeliefert worden. Zehn
derselben konnten wieder als geteilt entlassen
werden, während der Elfte , ein Arbeiter , im
Krankenhause Aufnahme finden mußte . Er war
aber gegen Abend ebenfalls wieder hergcstellt.

Eine Zugentgleisung als Folge der Hitze.
London, 11. Aug. Die Ausdehnung der Schie¬

nen infolge großer Hitze verursachte gestern die
Entgleisung  eines Expretzzugcs der London
and Northwestern-Bahn, als dieser über eine
«rücke fuhr. Die Lokomotive überschlug sich, der
erste Wagen sprang über dieselbe hinweg und
wurde zertrümmert . Der Lokomotivführer und
der Heizer wurden getötet.  Zehn Passagiere
wurden verletzt, jedoch.nicht lebensgefährlich.

45V Fischer ertrunken.
Rom,  11. Aug. Nach einer Depesche aus Kobe

(Japan) an einen Korallenhändler in Livorno
vernichtete ein furchtbarer Sturm in der Höhe
der Tosa-Jnsel eine Flotte von Korallenfischern;
45V Fischer sind  n m g e ko  m m e n. Hun¬
dert mit Korallen beladene Schiffe sind verloren
Kriegsschiffe sind zur Hilfeleistung an die Un¬
stucksstelle entsandt worden:

Die Schätze von Messina.
» . ..diom, 11. Aug. Bei der Ausbesserung eines

alten Eisenbahnwagens in Benevento wunde ein
Kasten entdeckt, dessen Deckel aufgesprungen war
^ " °nSborsteher stellte fest, daß der Kasten
^700800 Lire  enthielt ; da niemand in der
Station eine so große Summe als verloren anqe-
meldet hatte, besteht die Vermutung , daß sie aus
£ £ "UEernvonMeffinagestohlen

(u ,®ie  rs^ en eines Ehebruchs.
Vrussel, ll Aug. In Hingenen bei Mechetn

brachte die gesamte Bevölkerung, etwa 1600 Per-
lEN - elner verheirateten  Frau , weil sie

™ tntmte. Beziehungen zu einem im Dienst
hres Mannes stehenden Knechte unterhielt , seit

Mn Tagen steden Abend eine Katzenmusik
?* • Das Eingreifen der Gendarmerie führte zu
'nn-̂ ^ En Zusammenstößen.  Sechs Per-
unter ihnen wdlS ^ rletzt, zwei

Die Türkei und Griechenland.
itri5»" ^ 8" tinopel,  11 . Aug. Bei dem ge-
I-tte auf,der russischen Botschaft er-
Ant m» Ftnanzminister, die griechische
st; J? l .,Ltt ° *c h°be bei der Regierung g ü n -Aufnahme gefunden.

, Aus Swakopmund in Deutsch-Südwest-Afrika
wird uns geschrieben:

Die großen Diamantenlager , die sich in der
wasserlosen Wüste befinden, welche sich 600 Mei
len längs der Küste und 170 Meilen landein-

^ .streckt, bergen ohne Zweifel unermeß-
nche -schätze. Wenn auch die bisher gesammelten
steine verhältnismäßig klein sind, so kommt doch
die Maste derselben in Betracht, und die Vermu-
tung ist kaum abzuweisen, daß das innere Erd¬
reich, das schon an seiner Oberfläche einen unge¬
heueren Reichtum zeigt, noch ganz andere Werte
in, sich schließt, deren Entdeckling und Hebung ern
mit der Zeit gelingen dürfte.

Zwischen dem Fieberwahn , der auf Grund
der tatsächlichen Funde und der Märchen ' von
glitzerndem Metall und Stein der zukünftigen
,stunde die Gemüter mit sich fortreißt , indem die
Kolonialpapiere zu Phantasiekursen getrieben
werden, und dem Zweiflertum , das vor seglichem
Unternehmungsgeist warnt , gilt es wieder ein¬
mal , die goldene Mittelstraße zu finden. Sonst
tragt die aufblühende Deutsch. Südwest-Afrika-
msche Kolonie und mit ihr das Deutsche Reich
den Schaden, welches die vielen Millionen mit
den vielen Menschenleben für die Erwerbung
und den ferneren Besitz des Landes geopfert hat.
Die Diamantenfunde können zu einem Segen
ur Deutschland werden, wenn eine kluge Be¬

rechnung die Ausnutzung richtig betreibt , aber sie
vnnen auch ein großes Nationalvermögen fres
en, falls übertriebene Spekulationen oder kurz
fchtlge Maßnahmen entweder den Krach herbei-
»ihren oder die Produktion und den Handel
hemmen. Es gilt also, die Stimmen kundiger
Männer über den Bodenreichtum und die Ver
Wallung im Lande Ophir zu vernehmen.

In der Deutsch-Südwest-Afrikanischen Zei
tnng beschäftigt man sich neuestens mit den An¬
ordnungen Dernburgs in sehr kritischer Weise.
Der Kolonlalstaatssekretär glaubt mit seiner
sperreverordnung jegliches Diamantvorkommen
im Schutzgebiet zu Gunsten der Kolonialaesell-
schuft gefaßt zu haben. Ec irrte sich allem An-
scheine nach. Nördlich des Sperrgebietes , nähe
der Speneer -Bah. zirka 140 Kilometer nördlich
-uderltzbucht, hat ein zäher Schürfer neue Dia¬
manten gefunden. Die Aufregung im Lande ist
3U| ungeheuer. Bon Lüderitzbucht aus
gehen täglich mit Kamelen, Pferden , Eseln, die
geritten werden oder Fuhrwerke ziehen, Erpe-
ditionen die Küste entlang nach Norden, dem
vom  des Reichtums entgegen. Shndikate schie¬
ßen, wie die Pilze aus der Erde und die Anteil¬
scheine der ersten Schürfexpeditione» werden be-
reits mit enormem Agioausschlag gehandelt.

Die Spencer -Bay, welche das Ziel der Schür¬
fer bildet, ist eine etwa 10 Kilometer weite
runde Bucht, flankiert von zwei Kupven, dem
Delphin -Kopf im Süden und dem Nord-Huk im
Norden. Davor liegt die  englische Merkur -Insel.

Es soll dort in der Nähe früher Trinkwasser ge-
geben haben, doch gilt die Gegend heute für was¬
serlos . Die Schürfer haben daher tonnenweise
Trinkwasser von Lüderitzbucht und Swakopmund
mitgenommen.

Einem sehr bestimmt auftretenden Gerücht
zufolge soll seltsamerweise den an der Küste ver¬
kehrenden Schiffen das Landen und Löschen in
der Spencer -Bay verboten worden sein. - Das
wäre doch sehr merkwürdig. Nur in zplltech-
nischer Beziehung könnten ja vielleicht durch den
Verkehr mit Spencer-Bay Schwierigkeiten ent¬
stehen, die jedoch bei einigermaßen gutem Wil¬
len leicht zu beheben sind. Hoffentlich beabsichtigt
das Kolonialamt nicht, nun sofort die Felder zu
sperre» und den Bewohnern des Schutzgebietes
selbst die Pforte zu den Diamanten zu schließen.
Wir meinen, die Regierungsverordnung gäbe
Sicherheit genug, gegen die Gefahr der Ueber-
produktion und mau könnte es im übrigen auch
einmal der Bevölkerung des Landes selbst gön.
neu, daß sie sich einen Anteil an den Feldern
sichert. Leicht wird die Belegung und Ausbeu¬
tung in der wüstenähnlichcn Sanddünenregion
-o wie so nicht sein.

Kimberley bewahrt gegenüber den aufregen¬
den, Nachrichten aus Deutsch-Südwest -Afrika
ruhig Blut . Das ' ist englische Art, von der wir
nur lernen können. Staatssekretär Dernburg
hat der britischen Kolonie den Abschluß eines
Preis - und Ausfuhrvertrages verweigert , weil
er angeblich die Wertberechnungen diktieren
will. Wenn sich diese Willkür nur nicht rächt.
Ueber das Brillantenglitzern darf die Anlegung
klarer Brunnen im Lande Ophir nicht vergessen
werden . Unsere Zukunft liegt nicht nur auf dem
Wasser, sondern auch im Wasser Dentsch-Süd-
west-Afrikas . Reines Ouellwast' er wird am letzten
Ende den Wert der afrikanischen Kolonie für das
Muttereich bestimmen.

Rundschau.
Der Kaiser ans der Hohensybrrrg.
Gostern nachmittag kam der Kaiser im Auto¬

mobil in Hohensyburg  an , mit Glockenge¬
iläute und Böllerschüssen empfangen. Kurz nach
der Ankunft wurde das Kaiserpaar am Eingänge
zum Denkmal begrüßt . Fräulein Hauck,' die
Tochter des Landrates von Iserlohn , überreichte
der Kaiserin einen Blumenstrauß . Dann sang
ein Chor von 1300 Sängern unter Leitung des
Mulsikdirigenten Laugs in Hagen. Im Anschluß
hieran hielt Oberbürgermeister Schmieding-
Dortmund eine Hüldigungsrede an das Kaiser-
Paar . Ihm folgte mit einer Ansprache Graf
Korff -Schmiesing. der im Namen der Grafschaft
Ravenslburg sprach. Darauf wurde dem Kaiser
der Ehrentrunk überreicht.

Der Kaiser  antwortete mit einer An¬
sprache, in welcher er seiner Freude über den
herrlichen Empfang Ausdruck gab. Darauf

ßa§ Geheimfach.
Novelle von Richard Anhäuser.

?usammengezogenen Brauen saß
.ietnem  Schreibtisch in seinem

Leere Arbeitszimmer und sah srnnenv ins

Zwischen ungetrübtem Glück hatte sich
Gatt,v" *-nö seiner jungen , reizen-

immer trennend b£nIIe ,2BoI!c geschoben, die
' ŵischen » hervortrat . Es tag etwas

JWn , etwas unausgesprochenes, -das wie^ne X unausgeiprochenc
die warme eU  F ^ 'zen griff undneiiiC* 2wbe. die sie fürs 9i>h?r, •

MÄ". zu ersticken drohte.Nein \ Drohte.
weiter(jefin? brer^ e Jf* 1 Printe so nicht mehr
es koste» tooHte Klarheit haben , mochte
iiebte. wenn̂ ^ ^. cnn. fie  nicht mehr
war, s, Bund für sie eine Täuschung

Swinaen sre gehen, wohin sie ihr Sinn trieb,
lanass"» fernerv» etie zu leben, eine unge-

^ ? e\ en' wollte er nicht. Lieber
?!- den eLifri bln großen Schmerz erdulden.
Wen. " ^ lockenden Stachel in der Brust zu

cr üuf  und öffnete die Türe

N ihrer liebreizenden Anmut
U ^ dsonne sÄ - firahlen der verglimmenden

^ Haare. ^ tevten ln  t ^rcm golden schimmern-

s fÛ r uns, als sie ihn bemerkte.
- Hans ging auf sie zu, nahm

^ Zimnicr^ t̂e  sich leicht sträubende
U-iwun sprechen, Hertha ", sagte

^ °nd' und ^ U°r ' einem Schreibtisch Platz
lab in ^ ^ iha zanst zu sich heranziehend.

‘l  fragend , fast ängstlich, an.
^ aiif dw ->̂ unn Hans Brenden . „willst du

« Und ehtOfh8«/ ?J€ lutzt an dich richte,
,ch Antwort geben, sei sie wie sie

.hr ^ ermals flog ein ängstliches Zucken über
„Wer ich bitte dich, Hans , was soll das alles

ich verstehe dich nicht . . ."
„Vielleicht doch, denn es kann auch dir nicht

verborgen geblieben sein, daß etwas zwischen
uns getreten ist, etwas, das unser junges Glück
verdüstert, das uns entfremdet hat ."

Sic nickte leicht mit dem Kopfe und ein
schwerer Atemzug hob ihre Brust.
r. Hans Brenden sah einen Augenblick in das
liebliche, zarte Antlitz, und der Gedanke, sie
verlieren zu müssen, schnürte ihm die Kehle zu.

„Also du wirst mir offen und ehrlich Antwort
geben auf meine Frage , Hertha , ohne Umschweife
möge sie lauten toie sie wolle?" >
rx -"Sprich nur , Hans , ich werde dir offen Redestehen.

Er zog ihr hübsches Köpfchen sanft an sich
heran und brachte seine Lippen dicht an ihrOhr . '

»Hertha," flüsterte er mit leise vibrierender
-stimme , „ob du mich noch liebst, noch so liebst,
wie an jenem Tage, da du weinend und lachend
an meiner Brust lagst . . . ."

Ein leises Schluchzen erschütterte ihren Kör¬
per ; sie ,chluĝ i!hre großen blauen Augen voll zu
ihm auf und sah ihn eine Weile sinnend an , als
wolle sie lesen was in seinem Innern vorging.
Dann schlug sie sanft ihre weichen Arme um
seinen Hals und kaum hörbar kam cs von
ihren ^Lippen : „Ob ich dich noch so liebe wie
damals . . . .- Ja , Hans , nur noch viel, viel
lieber -bist du mir geworden."

Mit einem unterdrückten Jubclschrei preßte
Hans Brenidcn Hertha an sich. „O du böses
bo,cs Mädchen," stammelte cr, ihren Mund mit
heißen Küssen bedeckend, „und ich Dumnikopf
konnte an meinem Lieb zweifeln." und erregt
begann er im Zimmer aus und ab zu gehen.

rS 'i nrx' ê ct ÖDr  Hertha stehen, nahm ihr
glucklicĥlächelndes, aber ernstes Gesichtchen zwi¬
schen seine Hände und sah ihr tief in die Augen.

leerte der Monarch den Becher auf das Wohl
.der Mark bis zum Grunde . Die Majestäten be¬
sichtigten dann -das Denkmal, woselbst Ehrenjung-
srauen und eine Deputation der Kricgervercine
aufgüstcllt waren . Ein Posaunenchor empfing das
Kaiscrpaar . Hierauf wurde dem hohen Paar das
Geschenk der märkischen Klein-Industrie über¬
reicht, welches in einem Pavillon ausgestellt war
Zum Schluß führten die Turner der Mark einige
Uebungen aus . Das Kaiserpaar fuhr dann
unter großem Gölcit nach Schwerte, woselbst ein
Sonderzug nach Wi'l'hel>mshöhc bereit stand.

Landtagsarbeite».
Ueber die künftige Arbeit des Landtags

äußert sich eine mitunter vsfiziöse Korrespondenz
wie folgt:

„Außer dem Etat ist auch eine Reihe von
Gesetzentwürfen in Vorbereitung . Die haupt¬
sächlichsten̂ sind der Wassergcsetzentwurf das
Fischereigefetz, der Entwurf über die Rcorgani-
lation der Generatkommifsion, das Wöhnungs-
gesetz, das Fideikommihgosctz, das Gesetz über die
Mittelschulen und das über den Denkmalschutz.
Für säst alle ist im Laufe der Verhandlungen des
preußischen Landtages die Hoffnung ausgöspro-
chen worden , daß sie seitens der Regierung in der
nächsten Tagung werden vorgslegt werden kön.
nen . Inwieweit sich diese Hpfsnung wird ver-
Ivirktichen lassen, bleibt abzuwarten . Jedenfalls
werden die hauptsächlichstendieser Entwürfe , das
Wasser- und Fischereigesetz, zusammen dorgelcgt
wevden. ^ Beide sind in ihrer Vorbereitung so
wett lgediohen, daß ihre Vorlage für den nächsten
Winter als zivmlich sicher angesehen werden
kann. Zu den neuen Vorlagen werden sich dann
sicher auch noch einige andere, ältgewohntc geisel-
len . .Dazu ist in erster Reihe ein .Eisenhahn-
anleilhegesetz zu rechnen. Einzelheiten, die darin
geregelt werden sollen, sind schon in der letzt¬
verflossenen Tagung besprochen worden. Ob wie
fast immer in den letzten Jahren , auch' im
nächsten idem Landtage noch ein Entwurf zur
Bewilligung eines Kredits fiir die Förderung der
Wothnungsverhättnisse der staatlichen Arbeiter
und gering besoldeten Beamten unterbeitet wer¬
den wird , hängt von dem Zeitmaß ab, in dem
die kürzlich erst gewährten und noch nicht cms-
gebrauchten Mittel zu dem angegebenen Zwecke
werden hergegeben werden rnüssen. Auf jeden
Fall wird man sich auch für die nächste Tagung
des preußljchcn Landtages aus eine große Man-
nigsaktigkeit bei den zu erwartenden Vorlagen
gefaßt zu machen haben." Und die Reform desWahlrechts ? ?

Krieg im Frieden.
Während sich bisher die beiden kämpfenden

Parteien eines Manövers durch blanken Helm
(Blau ) und Helmuberzug (Rot) unterschieden
tragen im bevorstehenden Kaiser Manöver
den letzteren nunmehr Freund und Feind. Der
in der allgemeinen Kriegslage als „rote Partei"
bezeichncte Truppenteil legt jedoch über die grau-

"kknd es liegt doch etwas zwischen uns,
Hertha, " sagte cr dann , währerid sich eine scharfe
Falte aus der Stirn ausprägte.Sic nickte.

ist Jr ™ 8Üße öcrbü'terten  sich - »Und was
Hertha deutete aus ein Gefach seines Schreib-

tisches, »hier, dies liegt zwischen uns , Hans "
Er ;ah sie verständnislos an. Dann ging ein

Leuchten über ,üne Züge. „Kleinmütige, " sagte
liegt' *1*16*1' ' isi es, was zwischen uns

Er zog^ sie- wieder aus seinen Schoß und
preßte sie stumm an sich. Dann öffnete er dasGefach.

„Meine Jugend liegt hier in diesem Gefach
begraben / sagte er. und ein tiefer A-temzuq hob
seine Brust . „Oft , wenn die Erinnerung aus
alten Tagen über mich kam, dann öffnete ich dies
Gefach und gedachte vergangener Zeiten . Und so
mochte ich vielleicht oft und lange da gesessen
haben, ohne zu bemerken, daß ich von dir gesehenund beobachtet lvurdc."
. Hans Brenden griff in das Gefach und holte

Photographien und vergilbter Briefe

„Sieh , Hertha , cs sind Andenken, Erinnerun¬
gen an jene Holden, die einst meinen Weg kreuz¬
ten, wie dies wohl jedem Menschen in seinem
Leben begegnet ist. Diese Bilder , sie erinnern
mich an vergangene Zeiten, an schöne — undan trübe Stunden ."
E Eine Träne glänzte in Herthas Augen. „Und
sene Personen sind dir nichts mehr . . . ?" .
. »Du Närrchen", flüsterte Hans zärtlich, „was
sollen sie mir heute noch sein, nachdem ich mein
Glück an deiner Seite gefunden, und wenn du
mir versprichst, gar nicht mehr eifersüchtig zu
sein, dann will ich dir die kleinen Gcschichtchen
meines Lebens erzählen."

Hertha umschlang liebkosend seinen Hals und
sah ihm erwartungsvoll lächelnd in die Augen
Sprich nur , du böser Mann , wie du sie alle
betrogen hast, sprich, du Bösewicht, wieviel arme
Herzen du gebrochen,"

tDeJ2 lÜtlrÄeiL Schimmer flog über sein
Antlitz. »Ich glaube, sagte er sinnend, „zum
größten Teil war es doch-anders ." Er nahm ein
Bild , das einen reizenden blonden Mädchenkopf
b^iellte aus dem zwei große Augen mit fast
noch kindlicher Naivität in die Welt blickten

..Sieh, " begann er. dies hier war meine erste
große Liebe, -sie war ein reizendes Geschöpf.
Wir hatten uns auf eine eigenartige Weise ken¬
nen gelernt , indem ich sie vor einer groben Be¬
leidigung schützte. Und von jener Stunde an ge-
horten wir zusammen . Wir verlebten glückliche
Zeiten . Danm kam einer der schwersten Schläge,
die mich seelisch ;e getroffen. Eines Tages war
sre verschwunden, und ich Hube nie mehr etwas
von ihr gehört. Nur einige Zeilen gingen mir
von weither zu, ich möge nicht nach ihr forschen:
es seien Umstande eingetreten , die uns für im¬
mer trennten . Ein letztes LebewohlI das waralles.

Hertha sah forschend in sein Antlitz, in dem
eo verräterisch zuckte. Er mußte lächeln. „Be¬
ruhige dich, mein Lieb, es ist vorüber."

.diese . Das gerade Gegenteil.
Lebenslustig , frisch und munter , alles andere,
als sentimental und kopfhängerisch. Wenn wir
uns auch recht gern hatten , so kam doch eine -n!f-
richtige Herzllchkeit zwischen uns niemals zu¬
stande. Eines Tages sah ich sie an, Arm eines
andern . Ta wars natürlich alle. Wir aMmlen
uns weiter nicht viel. Sie sandte mir noch eine
molf 'tnm- flrD̂ e Fledermaus ge¬malt war . Glücklich ist, wer vergißt . . **

„.pter : btefe, ebenfalls ein reizendes Geschöpf
wickelŵ Da " üe &  runden Egoismus enbwickelte. Da sie eine sogenannte „gute Partie"
Maße^ beüätw ? 't / ^ och nicht in gewünschtem
Z, ?P.e„ desiatigt fand, lehnte sie sich mit Derselben
v ^ ^ cuE'.wkwdung an die Brust eines reichen,
dicken Getreidehandlers . wie sie einst schmachtend
an der meinen lag. Ich war nicht böse darüber,
r - dter, ' er schob einen ganze» Pack acht,
los beiseite, „sind Alltagsflicgen". Man sprichtnicht davon. i
. »Doch hier ist noch eine, um derentwillen ich

andere schmählich verlassen Labe., weil die
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grüne Helmkappe künftig ein rotes Band. Diese
allgemeine Ausstattung mit dem Helmüberzug
entspricht nicht nur der feldmarschmäßigen Aus¬
rüstung des Heeres, sie behebt auch die Benachtei¬
ligung der Partei , die sonst die blanke Kopfbe¬
deckung trug . Oft genug hat ein Sonnenstrahl
deren Anmarsch verraten , wahrend sich der geg¬
nerische Helmüberzug noch schützend der Farbe
herbstlicher Stoppelfelder anpaßte . So ist denn
diese neue Art der Kennzeichnung der Gegen¬
partei geeignet, eine kriegsmäßigere Darstellung
der kämpfenden Truppen herbeizuführen.

Eine österreichische Luftflotte.
Wie verlautet , hat die österreichisch-ungarische

Heeresverwaltung die Absicht, noch in diesem
Jahre — womöglich schon im August — die Flug¬
versuche mit dem von der deutschen Motorluft-
schisfahrtgesellschaft zu liefernden Parseval-
Ballon beginnen zu lassen. Die Uebevnahme
dieses Ballons soll in den nächsten Tagen bereits
erfolgen. Für einen weit größeren Ballon nach
dem System Lebaudys, der bei derselben Unter¬
nehmung für unsere Heeresverwaltung bestellt
ist, wurde eine längere Lieferungsfrist fest¬
geisetzt, die nun abgekürzt werden soll, und so
hofft man, auch diesen Bällon noch im laufenden
Jahre flugfertig zu haben.

Die Heeresverwaltung beabsichtigt ferner,
eine Zentralstelle für Luftschiffahrt in Wien und
die Hauptanstalt für Aeronautik in Fischamend
zu errichten. Im Gebiete der lehgenannten Ge¬
meinde find bereits umfangreiche Gründe zu dem
gedachten Zwecke erworben worden, und es er¬
hebt sich dort auch schon eine Ballonhalle , die
ihrer Vollendung entgegensieht. Sie ist aus Holz
konstruiert. Eine zweite Ballonholle, deren Bau
demnächst in Angriff genommen werden soll,
wird aus Eisen konstruiert und in weit größeren
Dimensionen gehalten sein. In Fischamend sol¬
len später auch Wohnhäuser für das Luftschisfer-
korps, eine eigene Gasanstalt und Depots er¬
richtet werden, vorausgesetzt, daß der hierfür er¬
forderliche Kredit von den Delegationen bewilligt
wich, woran allerdings nicht zu zweifeln ist. Für
die ersten Flugversuche mit dem Leükballon ist
ein junger Oberleutnant , Frecher v. Berlepsch,
ausersehen, während zwei andere Offkziere des
Luftschifferkorps, die Oberleutnants Hirsch und
Heller, sich jetzt schon für größere Flüge mit
dem Farman -Äpparat vorbereiten , die gleichfalls
noch in diesem Sommer vorgenomen werden
sollen.

Handwerk und hansabund.
Bekanntlich wird H. Nicht sen., der Ehren¬

obermeister der Berliner Tischler-Innung , als
einer der drei Präsidenten des Hansa-Bundes
wirken. Nicht ist Vorsitzender des Zentral -Aus-
schusses der Vereinigten Innungs -Verbände
Deutschlands, sowie des Innungs -Verbandes
„Bund Deutscher Tischler-Innungen ". Dieser
Mann , der jedenfalls ein berufener Wortführer
des deutschen Handwerks ist, veröffentlicht in der
Frankfurter Handwerks- und Gewerbe-Zeitung
einen Aufsatz über die Frage : „Wie stellt sich
das Handwerk zum Hansa-Bund ?" Nicht führt
hierüber u. a . Folgendes aus : „Es wäre das
Törichtste, was unter der heutigen Lage das
Handwerk und der gesamte Mittelstand tun
könnten, wenn man sich in die Ecke stellen wollte,
statt dem Rufe zur Mitarbeit für gemeinsame
Interessen zu folgen. Dem Handwerk ist Gele¬
genheit gegeben, seine Interessen mit weit grö¬
ßerem Nachdruck zur Geltung zu bringen , wenn
es in die Lage verseht wird, die übrigen Er¬
werbsgruppen , insbesondere den Handel und auch
das Großkapital für das , was ihm, dem Hand¬
werk, not tut , zu interessieren, und wenn es im
Hansa -Bunde eine Handhabe gewinnt , weitere
Erwerbsgruppen zu veranlassen, ihre starke
Macht in Zukunft auch für Handwerkerfragen
und -Interessen in die Wagschale zu werfen. Ich
bin in der Lage, auf Grund der von mir in mei¬
ner Stellung im Präsidium des Bundes gemach¬
ten Erfahrungen die bestimmte Versicherung ab¬
zugeben, daß in der gesamten Leitung des Bun¬
des und bei allen maßgebenden Persönlichkeiten
und an dem Bunde interessierten Kreisen die
allerfesteste Absicht besteht, dem Handwerk in je¬
der Weise sich zur Verfügung zu stellen und

dessen berechtigten Wünsche nach Kräften zu för¬
dern. Ich kann ferner ebenso bestimmt versichern,
daß es sich bei diesem Verhalten nicht etwa um
Worte oder inhaltslose Versicherungen handelt,
sondern daß es schon jetzt nicht an tatsächlichen
Beweisen für den Ernst und die Aufrichtigkeit
dieses Verhaltens fehlt.

Ich kann daher auf Grund der tatsächlichen
Verhältnisse jene Vorwürfe , die den Hansa -Bund
als den großkapitalistischen Wolf hinstellen wol¬
len, der sich heimtückischer Weise mit dem Plane
trägt , das durch schöne Worte kirre gemachte
Handwerker-Schäflein mit Haut und Haaren zu
verschlingen, als eines der ödesten Schlagworte
erklären , die je geprägt worden sind!

Es würde den Gipfel des Unverstandes bil¬
den, wollte man in Abrede stellen, daß Großka¬
pital und Handwerk auch verschiedene Interessen
haben. Aber ebenso unverständig wäre es, wollte
man sich der Tatsache verschließen, daß es auch
nicht an Interessen fehlt, welche beiden gemein¬
sam sind. Wer, wie ich, lange Jahre im Er¬
werbsleben steht, der wird jenem Mannheimer
Aufruf die Berechtigung nicht versagen können,
in welchem gerade vom Standpunkte des Klein¬
gewerbes die gemeinsamen Gesichtspunkte wie
folgt festgestellt werden : „Wenn die Drangsa¬
lierung des Handels , der Industrie und des
Geldverkehrs bedeutende Kapitalmengen in das
Ausland treibt , dann sind die unausbleiblichen
Folgen : Kapitalknappheit im Jnlande , hoher
Zinsfuß , Minderung der Unternehmungslust,
Stockung des Geschäftslebens. Jeder intelligente
Handwerksmeister weiß aus Erfahrung , daß eine
so schwere Schädigung des Handels , der Indu¬
strie und des Geldverkehrs auch den Handwer¬
kerstand in Mitleidenschaft zieht, denn sein
Wohlergehen ist mit dem Gedeihen jener Er¬
werbszweige eng verknüpft. Wie sollte es aber
einem Handwerker noch möglich sein, auf einen
grünen Zweig zu kommen, wenn neben der Ver¬
teuerung von Brot und Fleisch durch hohe
Zölle, neben der fortgesetzten Steigerung der so¬
zialpolitischen und der Steuerlasten auch noch das
Betriebskapital und die Hypotheken höher ver¬
zinst werden müssen und dabei Handel und
Wandel lahm legen!"

Im Vollgefühl unserer Kraft , deren wir uns
auf Grund unserer eigenen Organisation be¬
wußt sind, folgen wir dem an uns ergangenen
Rufe und treten als vollberechtigtes und absolut
gleichwertiges Glied zusammen mit den übrigen
Erwerbsgruppen , die gleich uns durch die
Schwere der Zeit sich betroffen fühlen."

Amerikanische Handelspolitik.
Der deutsche Botschafter in Washington, Graf

Bernstorff , der kürzlich an Bord des Dampfers
Amerika in Deutschland eintraf , um seinen Ur¬
laub am Starnberger See zu verleben, wird sich
wahrscheinlich anschicken müssen, früher in sein
.Amt zurückzukehren, als er beabsichtigte. Bis zu
Oktober wollte er in Deutschland weilen, aber
die Verhandlungen über ein deutsch-amerikani¬
sches Abkommen auf Gxund der in den Ver¬
einigten Staaten vorgenommenen Tarifrevision
dürften die Anwesenheit des Botschafters in der
amerikanischen Bundeshauptstadt notwendig ma¬
chen. Frühere Besprechungen zwischen dem
Staatssekretär Knox und dem deutschen Vertre¬
ter führten zu dem Ergebnis , daß der Abschluß
eines neuen Vertrages überflüssig sei. Es würde
genügen, wenn Deutschland die Bestimmungen,
durch die den deutschen Waren der Minimaltarif
gewährt wird, einfach annehme.

Die Enttäuschung in der deutschen Handels¬
welt über die amerikanische Tarifrevision ist in¬
des eine sehr große. Es ist zu befürchten, daß der
Reichstag, der sich jedenfalls mit der Sache befas¬
sen mutz, dem amerikanischen Angebote seine
Zustimmung versagt . Ein Zollkrieg zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten würde
die Folge sein. Die Amerikaner kündigen für die¬
sen Fall einen Zuschlag von 10' Prozent auf alle
aus dem Deutschen Reiche kommenden Waren
an. Die Vermeidung eines Zollkrieges wirv die
schwierigste Aufgabe des deutschen Botschaftersbilden.

Bisher wurde der Zoll jenseits des großen
Teiches nach dem Herstellungswert berechnet,

künftig soll dies nach dem amerikanischen Markt¬
wert geschehen. In dieser einschneidenden Neu¬
erung werden schwere Gefahren für ven veur-
schen Ausfuhrhandel erblickt, zumal weitere Ver¬
schärfungen des amerikanischen Zollverwaltungs¬
gesetzes eintreten . Die Zugeständnisse, die Prä¬
sident Taft den Hochschutzzöllnern abgerungen
hat, können nur gering eingeschätzt werden. Da¬
hin gehören Zollfreiheit für Häute und Herab¬
setzung der Zölle auf Leder- und Wirkwaren.
Die Ermäßigungen , die ferner für die deutsche
Industrie in dem neuen Zolltarif enthalten sind,
betreffen im wesentlichen Rohmaterialien oder
solche Halbfabrikate , die von Deutschland nur
wenig ausgeführt werden. Die so stark betonte
Befreiung der Häute von Zoll ist sogar ein wei¬
teres Zugeständnis an die amerikanischen Leder¬
fabrikanten auf Kosten der amerikanischen
Landwirte , deren Viehhäute bisher gegen die
südamerikanische Konkurrenz geschützt waren.

Die Ermäßigung der Zollsätze für bestimmte
Eisen- und Stahlwaren liegt ebenfalls nur im
Interesse der amerikanischen Fabrikanten , die ge¬
legentlich, wie z. B. gerade jetzt, wenn sie mit
Aufträgen aus dem Jnlande überhäuft sind, dem
Ausland notgedrungen davon etwas zukommen
lassen und Eisenbahnschienen in Deutschland be-'
stellen, also dann weniger Zoll zu bezahlen ha¬
ben, im übrigen aber immer noch imstande sind,
sich unbequemen Wettbewerb vom Halse zu hal¬
ten. Textilwaren sind in der Hauptsache auf
dem jetzigen Zollsatz verblieben, die Sachlage hat
sich für sie weder verbessert noch verschlimmert.
Dasselbe gilt für Handschuhe. Dagegen droht der
sehr großen deutschen Postkarten -Jndustrie ein
schwerer Schlag, da die neuen Zölle geradezu
verhindernd wirken dürften . Gleiches ist von den
feinen Messerwaren zu vermelden, namentlich
Rasiermessern, deren vorzügliche Beschaffenheit
bisher in Amerika nicht erreicht werden konnte.
Seiden - und Spitzenwaren werden etwas höhere
Zölle zu tragen haben.

Die Erfahrung hat gelehrt , daß in Amerika
noch mehr als in Europa die Politik hinter den
Kulissen ganz ettoas anderes ist, als die auf der
Bühne . Als der Stahlkönig Carnegie für Auf¬
hebung des Schutzzolles auf Stahl eintrat , konnte
es scheinen, daß die Reform des Zolltarifs auf
eine Ermäßigung der Zollsätze hinausliefe , in
Wirklichkeit kommt alles auf eine Erhöhung
heraus . Bei der letzten Präsidentenwahl befand
sich das Volk der Vereinigten Staaten an einem
Scheidewege. Hätte es dem Kandidaten der de¬
mokratischen Partei in das Weiße Haus verhol-
fen, so würde das bedeutet haben, daß es in den
nächsten Jahren , sei es auch unter völliger Ver¬
nachlässigung der äußeren Machtstellung, seine
ganze Kraft aufwenden wollte, um die ausbeu¬
tende Macht der Trusts zu brechen. Es sollten
dadurch die künstlichen Schranken beseitigt' wer¬
den, die die stark wachsende Bevölkerung der
Vereinigten Staaten verhindert , dem Boden des
eigenen Landes die Unterhaltsmittel abzugewin¬
nen, deren man bedarf. Tafts Wahl bedeutete,
daß es im Kampf gegen die Trusts zu Kompro¬
missen kommen werde. Man schreibt Taft jetzt
öffentlich den Sieg zu, in Wahrheit aber haben
die Großkapitalisten die Schlacht gewonnen. Die
Finanzgeivaltigen , denen schon Roosevelt nicht
ernstlich wehe zu tun sich getraute , brauchen sich
nun auch durch keine Moralpredigten mehr in
ihrer Gewissensruhe stören zu lassen, und die Ta¬
rifquelle soll für sie künftig noch reichlicher flie¬
ßen als bisher.

Mit ganzer Seele und allen Kräften ist Taft
bestrebt, den wachsenden Hunger der amerika¬
nischen Industrie nach Absatzmärkten zu stillen.
Seine Blicke sind nach dem fernen Osten gerich¬
tet . In Hinsicht auf Europa beschränkt man sich
auf die möglichste Abwehr der Einfuhr . In Asien
hingegen will die Taftsche Regierung ganz an¬
dere Richtungen für ihre Handelspolitik wählen.
Dort sollen amerikanische Wirtschaftsinteressen
mit allen zu Gebote stehenden diplomatischen
Mitteln begünstigt werden. Einen scharfen Wi¬
derspruch erhob der amerikanische Geschäftsträ¬
ger in Peking gegen den Anleihevertrag mit
europäischen Banken und die Bevorzugung eng¬
lischer. deutscher und französischer Waren , weil
der Grundsatz der offenen Tür verletzt werde.
Auf Tafts Anregung hat sich ein mäcktipes
amerikanisches Syndikat gebildet für Kapitals¬
anlagen in China , wodurch der europäische Wett¬
bewerb verdrängt werden soll. So kämpfen die
Interessen der neuen Welt gegen die alte.

§pe;ialörzteundihrehonorare.
Zur Frage , ob die Spezialärzte ebenfalls an

die « ätze der Gebührenordnung für Aerzte qe_
bunden sind, oder höhere Honorare , wie üblich
fordern dürfen , hat das Oberlandesgericht Stettin
kürzlich Stellung genommen. Die Entscheiduaa
ist ab,gedruckt in der „Rechtsprechung der Ober,
landesgerichte" und für weitere Kreise von In!
teresse. Das Oberlandesgericht führt aus:

Durch die Gebührenordnung für approbierte
Aerzte und Zahnärzte würden alle approbierten
Aerzte, also auch die Spezialärzte , den darin
iestgesetzten Gebühren für berufsmäßige Leistun¬
gen in streitigen Fällen mangels einer Verein¬
barung unterworfen . Verrichtungen , für welche
die Taxe Gebühren nacht auswerfe , seien nach
.Maßgabe derjenigen Sätze , welche für ähnliche
Leistungen gewährt würden , zu vergüten . <j)j£
Taxe enthalte also nach dem freien Willen
Behörde eine erschöpfende Regelung . Eine Reihe
ihrer Gebührensätze beträfen Mühewaltungen, die
erfahrungsgemäß von Spezialärzten bewirkt wür¬
den. Der Kläger müsse sich dieser Taxe also
unterwerfen , obschon ihm ohne weiteres geglaubt
werden könnte, daß die zu vergütende Opera-
tionsweise von ihm selbst ausgebtldet ist, zur
Zeit der Aufstellung jener Taxe noch nicht er¬
sonnen war . eine besonders eigenartige ist und
zu den gefährlichsten und kompliziertesten Ope¬
rationen gehört. Daraus sei aber »icht zu fol¬
gern, daß die Ta ^e unanwendbar sei, sondern
nur , daß nach Beschaffenheit und Schwierigkeit
der Leistung der höchste Satz ähnlicher Leistungen
anzusetzen sei. Nun kenne die Taxe überhaupt
keinen höheren Satz als 500 Mark. Hiermit
müsse sich Kläger zufrieden gäben. 800 Mark
habe er erhalten . — Das Oberlandesgericht un¬
terzieht weiter die Frage einer eingehendenPrü¬
fung, ob die Anwendung der Taxe nicht durch
den Willen der Beteiligten ausgeschlossen werden
könne. Es bejaht diese Frage .mit Recht. Eine
darauf gerichtete Vereinbarung könne sogar still¬
schweigend erfolgen. Es sei denn die übliche
Vergütung als vereinbart anzusehen, oder, wenn,
!vie hier der Kläger behaupte, eine ganz ' eigen¬
artige , einer üblichen Bezahlung nicht unter-
tvorfene Leistung zu würdigen sei, habe der
Arzt nach billigem Ermessen zu liquidieren . Ob
solcher Wille vorliegt, sei von Fall zu Fall zu
entscheiden. Das Oberlandesgericht stellt hierauf
fest, daß im allgemeinen ein Wille des Patien¬
ten , die Taxe, die zu seinem Schutze und zum
Schutze des Publikums gegen überraschende Ho¬
noraransprüche erlassen ist, zu beiseitigen, nicht
anzunehmen ist. Der Fall lag so, daß der Kläger,
ein verdienstreicher Arzt , Spezialarzt und Pri¬
vatdozent von bestem Ruf , mit einer vielbesuch¬
ten Privatklinik in der Reichshauptstadt war und
durch eine von ihm erfundene schwierige Ope¬
ration Gesundheit und Leiben des Beklagten ge¬
rettet hatte ; der Beklagte anderseits , der der
wohlhabenderen Geschäftswelt einer Provinziql-
stadt angehörte und durch seine Angehörigen be¬
reits vor der Behandlung des Klägers unter¬
richtet war , daß dieser zu den ersten Spezialisten
gehört, und daß sich Univcrsitätsdozcnten meist
nicht nach der Gebührenordnung zu richten pfleg¬
ten . Trotzdem ist nach der Ansicht des Zivilsenats
nicht anzunehmen , daß der Patient diese höheren
Sätze bewilligt hat . Er hat mit den höchsten
Sätzen der Taxe gerechnet, aber auch damit, daß
der Arzt innerhalb der Taxe bleiben würde. Die
Mehrforderung sei daher ungerechtfertigt.

Das Oberlandesgericht schloß hieran noch fol¬
gende, mehr ethische Erwägung : Der ärztliche
Beruf werde zwar in verschiedenen Richtungen
durch die Gewerbeordnung geregelt. Heilanstal¬
ten würden gewerblichen Unternehmungen gleich¬
gestellt. Der ärztliche Berus habe zweifellos
eine gewerbliche Seite . Dennoch fei der Arzt kein
Gewerbetreibender . Wie beim Rech sanwali,
müsse beim Arzt die Ermerbsabsicht Himer hohen
sittlichen Interessen der Rechts- und Gesund-̂
heitspflege zurücktreten. Seine Tätigkeit dürfe
nicht zur bloßen Gebderwerbsquelle werden.

So das Oberlandesgericht . Für das PiÄ »- .
funt ist dieses Erkenntnis jedenfalls von nicht zu
unterschätzender Wichtigkeit.

Liebe zu dieser einen wie ein Heiligenschein in
mein Herz eingezogen war , eine Liebe, die ewig
dauern wird, bis an das Ende."

Hertha zuckte leicht zusammen. „Und du
liebst sie noch . .

„Ewig . . ."
Eine Träne rann langsam über ihre Wan¬

gen und ihre schweren Atemzüge ließen erken¬
nen , was in ihr vorging.

Hans zog die leise Widerstrebende sanft an
sich und preßte einen Kuß auf ihre Lippen.

„Du Kleinmütige, " und Hans holte das Bild
aus seinem Allerheiligsten hervor und hielt es
ihr vor die Augen, aus denen sich aus einmal ein
sonniger Glücksstrahl ergoß.

„Mein Bild, " murmelte sie leise vor sich hin,
und ein verhaltener Jubel durchzitterte ihreStimme.

„Dein Bild , mein Lieh . .
Die Abendschatten hatten sich schon lange her¬

abgesenkt, nur noch das flackernde Kaininfeuer
verbreitete einen beichten, wohligen Schimmer

um sie her.
Hans machte sich sanft von Hertha los, nahm

die gesamt daliegenden Bilder , die so oft seine
Erinnerung belebten, und warf sie in das lo¬
dernde Feuer.

»Begraben und vergessen", sagte er kai
hörbar und sah lange sinnend in die rote Gl
Ein wenig weh iah es ihm doch, als von all,
ll“ r. ??ch ein Häufchen verglimmender As
übrig blieb. Das Leben, die Erinnerung , ist e
eigen Ding . . ."

Da legten sich sanft zwei weiche Arme r
seinen Hals . „Tut es dir leid, Hans ?"

Der rote Schein der verglimmenden Glut f
hell auf ihr liebes reizendes Antlitz, ihr
Augen las er, wie es in ihr jubelte , daß er i
gehörte, ihr allein, und das gab ihm mehr, o
die Vergangenheit ihm je geboten, die trer
sehnsüchtige Liebe eines edlen Herzens.

„Es ist besser so, meine Liebe," sagte er. w
glücklich lächelnd nickte sie ihm zu.

2ick°Iack.
= Der Mondscheintanz der Lote Füller . Die

berühmte Serpentintänzerin Lote Füller wird,
wie aus .Paris geschrieben wird, binnen kurzem
mit einer zahlreichen Schüler 'schqr nach den Ver¬
einigten Staaten fahren , wo sie eine Anzahl
neuer Tänze zum ersten Male öffentlich vorfüh-
ren wird . Vergangenen Mittwoch hat sie bereits
im Bois de Boulogne in Gegenwart einiger
Freunde ihre neuen Tänze beim Mondenschein
und Laternsnlicht vorgeführt , und ihre neuen
Schöpfungen, die im Freien , aus grünen Ralsen-
häntzen und zwischen alten Bäumen ausgeführt
worden sind, sollen großen Eindruck gemacht
haben. Außer ihren . eigenen Serpentintänzen
erregte besonders ein Ballett , eine eigene Erfin¬
dung der Füller , große Bewunderung . Es heißt
„Diana , die Jägerin " un-d wurde zu einer Musik
getanzt, die ein durch vier Jagdhörner verstärk¬
tes Orchester aussührte.

— Die Altersgrenze für Professoren in Ita¬
lien. Seit dem 1. ds. ist in Italien ein neues
Gesetz in Kraft , nach welchem eine Altersgrenze
für die Aktivität der Universitätsprofessoren fest¬
gesetzt wird . Die Altersgrenze wurde für das
75. Lebensjahr bestimmt, und das italienische Un¬
terrichtsministerium ist in großer Verlegenheit,
die 39 Professoren zu ersetzen, welche nun gurück-
treten müssen. Zehn der zuvücktretenden Pro¬
fessoren sind Senatoren . Im nächsten Jahre trifft
das Geisetz auch Cesare Lombröso, der soeiben sein
74. Lebensjähr vollendet hat.

= Die ersten gestrichenen Studentinnen an
der Berliner Universität . Soeben sind an der
Berliner Universität wegen „Unfleißes", d. h.
wegen Nichtannahme einer Privatvorlelsung , die
ersten studierenden Frauen im Album gelöscht
worden, nachdem im Oktober v. I . die ersten
Immatrikulationen evfölgt waren . Unter 257
gestrichenen Kommilitonen befinden sich nicht
weniger als 25 Damen . Mit Ausnahme von
zweien gehörten alle der philosophischenFakultät

an . Zwei hatten bereits die Doktovwürde er¬
langt , die eine, Elisabeth B. aus Westpreußen,
in der medizinischen, die andere , Paula B. aus
Ostpreußen, in der philosophischen Fakultät.
Von den gestrichenen Damen stammen 4 aus
Rußland , 3 aus Amerika. Berlinerinnen sind
3 darunter . Die Zähl der gestrichenen Damen
ist mit 10 vom Hundert eine ungewöhnlich hohe,
während die studierenden Frauen in der gegen¬
wärtigen Besuchsziffer (41 unter 6777) rund 1.6
vom Hundert ausmachen.

— Von der Expedition Einar Mikkelsens, die
Ende Juni von Kopenhagen zur Bergung der
Leichen Mhlius Erichsens und Haufens nach
Grünland abgefahren ist, laufen ungünstige Nach¬
richten ein. Nach den letzten Meldungen steht
Kapitän Einar Mikkelsens Grönland -Expedition
in Gefahr , auf halbem Wege umkehren zu müs¬
sen und vorläufig überhaupt nicht zur Ausfüh¬
rung zu kommen. Von den fünfzig westgrönlän¬
dischen Hunden, unter denen sich nur ausge¬
suchte Exemplare 'befanden, starben mehr als
ein Dutzend kurz, nach ihrem Eintreffen auf dem
Expeditionsschiff „Alabama ". Der übrige Teil
erkrankte bald daraus und mußte getötet werden.
Niemand kann sich die Ursache dieser Epidemie,
um die es sich augenscheinlich handelt , erklären.
Jedenfalls ist der weitere Verlauf der Expedition
in Frage gestellt, falls es nicht gelingh i« Is¬
land die neuen unentbehrlichen Huride aufzutrei¬
ben und unversehrt nach Grönland hinüberzu-
bringen.

= Die Rückkehr der Herrenmode zum 18.
Jahrhundert . Die europäische Herrenmode umrb
bekanntlich in England gemacht, und ihre Lo¬
sung wird alljährlich auf der Konferenz der In¬
ternationalen Vereinigung der Meisterschneider
(Foremen Tailor 's ) in London ausgegeben.Diese
Konferenz hat, wie aus London berichtet wird
dieser Tage stattgefunden und die Ansprache, die
der Vorsitzende Mr . I . P . Thornton hielt , läßt
erkennen, daß die Herrenmode im Begriffe steht,
mit vollen Segeln in das Fahrwasser des 18.
Jahrhunderts zu steuern. Mr . Thornton trat
nämlich mit großem Nachdrucke für die reichere

Verwendung der Farbe in der Herrentracht etn,
deren Farbenarmut ja von allen künstlerisch ge¬
bildeten Kreisen schon längst beklagt wird. Die.
Verwendung der Farbe soll nun aber nach Mr.
Thorntons Vorschlägen nicht etwa unterschieds¬
los überall , sondern vor allem bei der feierlichen
Herrenkleidung , also in erster Linie beim, Rock¬
anzug und beim Gesellschaftsanzuge erfolgen.
Die vorgeschlagenen Farben sind mit Geschmack
und Takt ausgewählt und weisen offenbar au;
das 18. Jahrhundert zurück: es ist die Pflau-
menfarbe , ferner Dunkelgrün , Dunkelblau und
reiches Braun . Die Westen sollen bei farbiger
Kleidung jedesmal mit dem Rock oder ge¬
nau übereinstimmen . Zugleich soll sich ihr Ma¬
terial ändern ; es soll ein brokatartiges schwere»
Seidengewebe werden. 40 Westen dieser Art hch>
schon vor kurzem ein russischer Großfürst m
England unfertigen lassen. Auch diese schweren
Seidenwesten erinnern loieder an das 18. äam'
hundert ; es ist vielleicht nicht allgemein betaimu
daß Schiller bei seinem Tod über 15 ähnlicher
Westen hinterließ . Die Abnahme des ^ e,
schmackes für die in den letzten Jahren so ge¬
liebte farbige Weste bedauert Mr . Thornto
mit vollem Rechte. Er scheut sich aber auch nich
vor der letzten Konsequenz; er erklärt der w -
dernen Hose den Krieg und spricht sich aus da»
ivärmste für die Einführung der Kn '
Hose  aus . Wenn ec das moderne Beinklew a-
ein durchaus unkünstlerisches Kleidungsstück vc'
urteilt und es den Schrecken der Bildhauw u
Maler nennt , so kann man ihm darin nicht w
dersprechen. Was endlich die sehr schwierige\ '
frage angeht, so erblickt Mr . Thornton eine
jung in der Einführung des weißen, ^°vcn.^ '
tes. den König Eduard für die Rennen c 8 '
führt hat. Außerdem empfiehlt er weiche, vr "
und grüne Hüte, deren Wahl sich natürlich n
der Gesichtsfarbe des Trägers richten. ® °°
Ob nun die Wünsche des W"®1'
mandierenden der europäischen Schnc> ■
onnee Wirklichkeit werden oder ob stp. „
bloßes Ideal bleiben, sei dahingestellt. &
-all aber ist es ein schönes Ideal , das Th" ::
ton da entwirft . '

e
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5ckutr der Lügen in Sdialet and Baus.
3 sur >si««iSk->t unserer Kinder. — Hygiene in d

®i£ schnlc . — Sachgemäße Schonung der Ragen.
_ Sehiidnngen.

«uf dem Kongresse der deutschen Schulhy-
J, ' in Dessau behandelten drei Referenten:

üfnf Dr. med. B e st -Dresden , Bürgerschul-
'flrl 'r Hermann Graupner -Dresden und
Entmann a. D. v. Z i e g l e r -Boxhagen dieses

nach vielseitigen Gesichtspunkten. Die
ifinhten,  die dem jugendlichen Auge drohen,
Sn einmal in der Ansteckungsgefahr und
seitens in der Ueberlastung . Das erste Mo-

so schreibt in dem Referat von Hans Sack-
«erlin die Städte -Zeitung -Berlin , ist in Deutsch-
tLs  fast ohne praktische Bedeutung für die
schule, da die häufigsten Erkrankungssälle des
«uaes' skrophulöser Natur , also nicht Übertrag¬
er sind- Auch die Bindehautentzündungen be¬
hüten wenig, so daß allein die trechomverseuch-
ten Gegenden des Ostens gefahrbringend sind,
um so mehr Beachtung verdient die durch Ueber-
bürdung des Auges hervorgerufene Schädigung,

fast allein in der Form der Kurzsichtigkeit
„«ritt. Sie entsteht nicht ausnahmslos bei je-

sondern ist von ererbter Disposition ab-

■ die Schulhygiene sind diese Ursachen aber
qleichgültig, da es sich nicht um Bekämpfung
der ererbten Anlage, sondern um Verhütung ver
Zunahme der Kurzsichtigkeit handelt . Als aus¬
schlaggebendenUmstand sah der medizinische Re¬
ferent die Naharbeit an. Mit besonderer Beto.
nung wandte er sich gegen die Anschauung, als
ob die Beleuchtung an sich Ursache der Kurzsich¬
tigkeit sei, indem er auf das Beispiel Schwedens
hinwies, daß trotz schlechterer Lichtverhältnisse
weit geringere Prozentzahlen Kurzsichtiger auf¬
weise. Diese Bemerkungen wollen recht verstan¬
den sein, sind aber durchaus am Platze gewesen.
Denn es ist leicht möglich, daß eine Verwaltung
unter Hinweis auf ihre modernen, mustergil-
tigen und in Bezug aus Beleuchtung allen hy¬
gienischen Ansprüchen genügenden Schulbauten
ihre Pflicht in der Bekämpfung der Kurzsichtig¬
keit erfüllt zu haben glaubt . Einer solchen An¬
schauung gegenüber legte Prof . Best um so grö-
ßeren Nachdruck auf hie Naharbeit . Es ist dabei
natürlich selbstverständlich, daß sie überhaupt
nur unter günstigen Bedingungen vor sich gehen
darf, daß also für große Arbeitsdistanz , ausrei¬
chende Tagesbeleuchtung, künstliche. Belichtung
durch halb- oder ganz zerstreutes Licht, guten
Bücherdruck und Aufstellung passender Schul,
banke zur Erzielung guter ‘ Haltung gesorgt
werden muß. Darüber hinaus muß aber auch die
Dauer der Naharbeit eingeschränkt werden.

Was in dieser Hinsicht an Vorschlägen gevo-
ten wurde, ist leicht durchführbar , da es sich im
wesentlichen um den Unterrichtsbetrieb handelt.
So verlangte Graupner , daß Lesen und Schrei¬
ben aus der Elementarklasse nach und nach zu
verschieben seien; im ersten Schuljahre sollte
während des ersten Vierteljahres kein Lesebuch,
während des ersten Halbjahrs kein Schreibheft
benutzt werden. Das lateinische und das deutsche
Alphabet sind beide aus denselben einfachsten
Grundformen aufzubauen und durch Ueber-
nahme der gleichen Schriftformen immer mehr
zu verschmelzen. Graupner rechnet aus der mög¬
lichen Verminderung der Schreibstunden sogar
einen finanziellen Vorteil für die städtischen
Säckel heraus. Auch die Zusammenlegung des
wisenschaftlichen Unterrichts auf den Vormittag
findet Schwierigkeiten wohl nur in der ererbten
Zeiteinteilung in den Familien , die zu überwin¬
den ist. Schultechnisch ist die Zusammenlegung
mn Einführung der Kurzstunde von 45 Minuten
Dauer möglich. An den litäbtii' d&en 'höheren Mäd¬
chenschulen Berlins werden setzt nach Jnkrast-

der Mädchenschu'lroform in der Zeit von
. A ^/uh 1 Uhr 30 Minuten sechs Lektionen er¬
teilt Ifiet 60 Minuten Pause . Die Einführung
Avangsmäßiger Spielnachmittage 'wird wegen der
Beschaffung der Spielplätze und der weiten Ent-
teimmgen in Großstädten nicht leicht sein. Der
militärische Referent wies auf die Nachteile hin,
ilrl  durch die große Zahl der in-
! ^ »,̂ äsichtigke,t Dienstuntauglichen evwach-
S ' i, iS?- 1*, btc  u 'm so schwerer wiegen, als es
m ^ hegend um Einjährig Freiwillige , also

bü ^ ^ ^ ers -Ersatz handelt . v. Ziegler ging
iifcS Darlegungen von der aus eigener Gr-
Auaê^ ^ ^ andencn Anschauung aus , daß das

alben Weise geübt und gekrästigt
Per Sieder andere Muskel im Kör-
sierba,^ Vorschlägen bot, ist leicht reali-
van * sich im wesentlichen um eine Reihe
chielwÄ « ^ agdelt. die im Turnen, beim

f Spaziergängen und Turnmärschen
dô ^ EEen werden können. Die Fordcruna
9̂ VX ek  Unterrichtsfächer im Freien qe°
ungen ” <H en' deckt sich mit den Anschau-
lanven 3ieu 'st nur das Ver-

IweuÄcmtcn, die vom Schul-
Mtm keine Fernsicht ge-
don kur̂ Mi ^ ^ ^ ^ orm angeordnet wird , die
tostben fonn 6n ®^ Iern  * u Sehübungen benutzt

das Ergebnis aus den Vorträgen
^ÄlRussion , ,,o wird man wünickien. da«
tädti

Wendet wird. Dazu sollte schon der Ûmstand

ien Äû russion, so wird man wünschen, daß
stÄtsicken̂N Schuljugend seitens
>nbet Verwaltungen mehr Sorgfalt zu

»eranlassen sollte schon der Umstand
*«* « * ,'.,£ * “1§ d -e Hälfte aller Schü-
chne da» Auge betroffen, und nicht
Stenten htT ttS<tvurde von einem späteren
Wtjeit daß die Sympathie , die sich
"'ndetenŝ s? be? Zahnpflege zuwendet, ur i
9»nen gebührt"' 8 ei '^ en  tNaße den Sinnesor-

tsiäste. Zum Kurgebrauch sind
rdi -Er .t" ee ^ emgetro en : Gräfin Ser-

u? I Imperial ). Grch d e
- Baronin e- V ® YI e-Brüssel (Schützen-

>n äar e.W V  Am Sonntag be-
Vereine die Ausstellung : Die

Neys ^ chimede-Verbandstages  mit 190
-nwiesba» mit 80.
Heu- s. « *™ .3? M' d Geisenheim mit 60

"»! 50*i i!sS l* l, ff lä;? nnuilßcn  Frankfurt a.
bin - - üklck̂ st- nburg mit 39 Personen;
VrM,?tzer-Bere,n Offenbachm M. mit

36 und die Gewerbeschule Miehlen mit 20 Per¬
sonen; der Gesangverein Liederkranz mit 270,
sowie der Deutschnationale Handlungsgehilfen-
Verband mit zirka 100  Personen . Des weiteren
trafen die Handwerker des Handwerkskammerbe¬
zirks Coblenz und diejenigen des Kreises Hom¬
burg v. d. H. mittels Sonderzuges zur Besich¬
tigung der Ausstellung hier ein . Am Montag
besuchten die Gewerbevereine Wehen mit 42 und
Gonsenheim mit 36 Personen die Ausstellung.
Die Ausstellung wurde gestern von 6055 Per¬
sonen besucht.

Mittelrheimscher Verein für Luftfchiffahrt.
Der Ballon Mainz - Wiesbaden (Führer:
Hauptm . Eberhard v. Feld -Art .-Regt. Nr . 27
Mitfahrende Krausse-Scharfenstein -Kiedrich und
Schulz-Villa Sigambria -Eltville ) stieg am 9. ds.
Mts . abends von Griesheim a. M . auf . Die vier¬
zehnstündige sehr interessante Fuhrt ging meist in
geringen Höhen über folgende Orte : Kelsterbach-
Florsheim -Hochheim-Mainz (Höhe 6—800 Meter)
Kiedrich-Burg Scharfenstein-Hallgarter Zange-
Hmterhauser Wald-Espenschied-Nastätten -Katzen-
elnbogen-Burg Hohenstein-Schloß Schaumburg-
Zollhaus -Ahrtal -Burg Hohenstein-Adolfseck bei
L-chwalbach vorbei in das Wispertal . Die Lan¬
dung erfolgte sehr glatt beim Orte Wisper.

Wagen und zwei Pferde gestohlen. Vorgestern
wurden einem Fuhrunternehmer zwei Pferde
mit einem Kastenwagen von der Straße wegge-
stoylen. Der Diebstahl wurde sofort den Poli¬
zei,behördender Nachbarstädte mitgeteilt . Güstern
vormittag bemerkte ein Schutzmann auf der
Augustinerstrabe in Mainz , wie ein Unbekannter
ein Pferd im Gasthaus „Zur Eichel" in den
Stallungen einstellte. Der Beamte 'schöpfte Ver¬
dacht und als sich der Unbekannte nicht gehörig
austveffen konnte, nahm er ihn fest. Der Ver¬
haftete , der Jakob Gier heißt und häufig vorbe¬
straft ist, hat eingestanden, daß er die Pferde mit
Wagen in Wiesbaden gestohlen; wohin er das
eine Pferd mit Wagen gebracht hat , war bis jetzt
noch nicht aus ihm herauszubringen . Gier kam
in Untersuchungshaft.

Adreßbuch von Wiesbaden. Im Verlage von
Franz Bossong erscheint ein neues Wiesbadener
Adreßbuch. Bestellungen zum Preise von 3 Mt .,
zahlbar nach Erscheinen im Dezember, werden jetzt
schon entgegengenommen.

Die neuen 25 Pfennig -Stücke werden Anfang
Oktober in den Verkehr gebracht werden. Die
Pragmaschinen sind schon seit einiger Zeit fertig-
gestellt und die ersten Musterexemplare kürzlich
den zuständigen Stellen vorgelegt worden. Die
neuen 25 Pfennig -Stücke haben dasselbe Gewicht
wie die 10  Pfennig -Stücke, sind aber im Durch¬
messer 4 Millimeter größer als diese. Die eine
Seite weist zwei übereinandergestellte Getreide-
ahren m Kranzform auf . In der Mitte steht die
Zahl 25, unten das Münzzeichcn. Auf der Re¬
versseite befindet sich der Reichsadler in wenig
veränderter Form , darüber die Worte ..Deutsches
Reich" und unter dem Reichsadler die Jahreszahl
der Prägung . Die Bestellung der Nickelplättchen
wird in allernächster Zeit erfolgen . Wie viel 25
Pfennig -Stücke vorerst in den Verkehr kommen,
steht noch nicht fest.

Vom Trinken . Zur Erntezeit weiß man die
Wohltat eines kühlen Trunkes besonders zu
schätzen. Aber es gilt vor allem dabei Maß zu
halten , denn jeder übermäßige Genuß , selbst des
unschuldigsten Getränks kann sschwere gesund¬
heitliche Schädigungen nach sich ziehen. Große
Mengen Wasser zu trinken, ist nicht empfehlens¬
wert . Am besten schmeckt das Wasser noch und
lindert den Durst, wenn es angesäuert wird
Im übrigen ist der Genuß saftiger Früchte anzu¬
raten . Das Trintbedürfnis des Menschen ist gar
nicht so groß, wie es immer dargestellt wird.
Es kommt nur auf die Gewohnheit an . Die Ein¬
geborenen der Sahara vermögen beim glühend¬
sten Sonnenbrände mehrere Tage ohne Wasser
zu bestehen. Der Deutsche freilich erfreute sich
,eit altersher einer gewissen Trinklust . Man
braucht nur an die wackeren alten Germanen-
Zecher zu denken. Der „Ruhm ", die schlimmsten
Trinker lener Tage gewesen zu sein, gebührt
ihnen aber nicht. Da waren ihnen viele andere
Volker weit überlegen. Römer und Griechen
wetteiferten im Trinken , und auch das schöne
Geschlecht beteiligte sich an manchem solchen Tur¬
nier . Die Dichter der verschiedenenEpochen wet¬
terten freilich gegen diese Völlerei, besonders von-
sciten des weiblichen Teils . Auch die Behörden
erließen gegen betrunkene Frauen strenge Stra¬
fen. Die Trunksucht der Frauen ist jetzt fast
ganz verschwunden. Unsere heutige Frauen¬
welt macht sich in der Mehrzahl weder aus Mer
noch Wein besonders viel. Nur die Engländerin¬
nen und Amerikanerinnen verachten einen Likör
nicht und sprechen ihm gern zu. Unsere deutsche
Frau hat aber mit dem Alkohol so gut wie nichts
zu schaffen.

Der Abendstcrn. Der moderne Mensch küm¬
mert sich wenig um die Schönheiten des abend-
Uchen Himmels . Früher wendete man den
Schönheiten der Natur ein weit aufmerksameres
Auge zu. und man schaute auch liebevoller nack
dem Sternenhimmel und seinen Wundern aus.
Dem Stern , der zuerst unseren Abendhimmel er-
hellt mit seinem milden Lichte, schenkte man na-
türlich erhöhte Beachtung. So wurde Venus
bald ein bekannter Stern . Die Liebenden
schwärmten ihn an und sandten ihre Schwüre zu
ihm empor. Daß man sich mehr mit diesem Ge-
,tirn beschäftigte, ist verständlich. Man beob¬
achtete es wissenschaftlich, und man fand heraus,
daß cs mit der Erde viele Aehnlichkeit hat . An
Durchmesser, Flächeninhalt und Volumen steht
Venus fast gleich. Sonst wissen wir freilich recht
wenig von unserem Abendstern. Der Mars ist
uns genauer bekannt. Immerhin wissen wir aber
noch, daß die Atmosphäre des Venusgcstirns in
ihrer chemischen Zusammensetzung der der Erde
sehr ähnlich ist. Weitere Schlüsse können wir aber
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aus , das den dürftigen Boden ziert . Schmetter-
llnge umflattern die bescheidenen Blüten , Gril¬
len schwirren umher ; in erster Linie aver tönt
das Summen zahlloser Bienen durch die Luft.
L>ie sammeln süßen Honigseim aus den zahl¬
losen Erikablüten . Man schätzt ihn zwar nicht
als den besten, den hellen Heidehonig; aber es ist
immerhin doch ein gutes , gesundes Naturpro-
dukt. Die Erikapflanze nimmt mit dem kraftlo¬
sesten Boden vorlieb. Das Land, das sie aller¬
dings besiedelt hat, hält sie aber fest. Ihre Ran¬
ken bilden ein festes Geflecht, das dem Regen
den Zugang zum Boden versagt, so daß andere
Pflanzen verkümmern müssen. Daher führt
mancher Forstmann einen harten Kampf gegen
die Heidepflanzen. Erika finden wir nicht nur in
ganz Europa , sondern auch in Nordamerika , in
Nordasien, ja sogar auf den Azoreninseln. In
Deuffchland bietet uns die Lüneburger Heide
eine Großzucht von Erikapslanzen . Die fort¬
schreitende Kultur engt aber den Heidebezirk
rmmer mehr ein. Auf dem Heideland selbst ge¬
deihen nur Schafe. Aber auch die Bienen holen
ia ihren Honig hier. Und Honig und Wolle ma¬
chen auch den Wohlstand der Heidebewoyner aus.
Die Schafe beaufsichtigt noch ein Hüier . Die
Bienen aber stellt man im Sommer ohne Auf¬
sicht mitten in die einsame Heide, um erst im
Herbst wieder den Honigsegen zu ernten . Ein
biederer Schlag Menschen wohnt dort . im Heide-
dezirk. Wer empfänglich ist für die Stimmungen
der Natur , der muß auch die blühende Heide
sehen.

Fallobstsammeln strafbar . Das Fallobst wird
von manchen Leuten als herrenloses Gut ange¬
sehen. Das îst falsch, denn nach 8 370 bezw. 242
des Strafgesetzbuches ist das Sammeln von Fall¬
obst von den an öffentlichen Wegen stehenden
Obstbäumen strafbar . Es darf nur mit Erlaub¬
nis des Besitzers der Straßen , also des Kreises,
der Gemeinde oder Provinz , gesammelt werden.
Fallobst kann sehr nutzbringend verwendet wer¬
den, besonders Aepfel, aus denen man Gelee,
Saft , Wein oder Essig bereitet.

Ueberseeische Briefsendungen . Nach den
Wahrnehmungen der Grenz -Ausgangs -Postan-
stalten rechnet das Publikum bei der Anf>lieferung
von Brieffendungen nach überseeischenOrten 'fast
nur mit den letzten Versendungsgelegenheiten,
während über das Bestehen von Vorversanden
kaum et'inas bekannt ist. Da die letzten Beför-
derungsgelegenheiten infolge von Störungen im
Eisenbahnbetrieb nicht selten in den Hafenorten
den Anschluß an die abge'henden Dampfer ver¬
fehlen, empfiehlt es sich, die Brieffendungen mög¬
lichst zeitig aufzuliesern , damit sie mit den Vor-
versandcn befördert werden.

Alkoholfreie Jugenderziehung . Den Alkohol
von der Jugend fern zu halten , ist jetzt eine von
allen Erziehern ^und Aerzten, die sich näher mit
der Frage beschäftigt haben, einstimmig cühobcne
Forderung , die auch mehr und mehr ihrer Ver¬
wirklichung entgegengcht. Neben der eingehen¬
den Belehrung über die Gesalhrcn des Alkohols
ist ein Hanpdweg zu jenem Ziel entsprechende
Erziehung und Gewöhnung. Einen wichtigen
schritt auf dieser Linie stellt ein Erlaß dar , den
soeben die württembergifche Ministerialübteilung
für die hüiheren Schulen herausgcgcben hat : ein
Verbot akkahclischer Getränke bei Schulausslügen
und Schulfesten, dem wir wörtlich entnehmen:
„Da feststeht, daß für das jugerrvliche Alter,
mindestens bis zum 15. Lebenchahre der Genuß
von Alkchol schädlich wirkt, . . . wird auf Anre¬
gung des Kgl. Ministeriums des Kirchen- und
Schulwesens bestimmt, daß bei Schulausflügen
irgend welcher Art , die mit Schülern von Ele¬
mentarschulen und von Unter - und MittelAassen
höherer Schulen unter Leitung von Lehrern oder
Lehrerinnen veranstaltet werden, alkoholische Ge¬
tränke (einschl. Obstmost) in keinerlei Form zuge¬
lassen werden dürfen . Dasselbe gilt für Schul-
und Kinderfeste . . . Bei allen diesen Gelegen¬
heiten haben die leitenden und aufsichtführenden
Lehrer die Pflicht , vorher dafür besorgt zu sein,
daß da, wo Erfrischungen genommen werden, so¬
weit gewöhnliches Trinkwasser nicht zu genügen
scheint, geeignete und gute ailkcholfreie Getränke
bereitgehalten werden, besonders Milch natür¬
liche Mineralwasser (etwa mit Fruchtsaf't, Limo¬
nade^ natürliche^öder künstliche) . . . Die Schul¬
vorstände und Studienkvmmiffionen werden be-
cruftragt . . ., über der Durchführung streng und
(orgfaltig zu wachen."

Die Analphabeten im deutschen Heere. Nach
der Uingsten Statistik waren im vorigen Jahre in
das Heer 58 Rekruten (0.02 Prozent der Gesamt¬
zahl aller Neueingestellten), ohne jede Schulbil-

t  Frankreich zählte im gleichen Jahre 9853
Analphabeten . Von den 68 Mann stammten 40
tlus mti) 7 ctu§ 2J5ofen, 8 ctu§ ©ftbrcu=
feen, je 4 ans Pommern , Schlesien, Hessen je
3 aus Sachsen, Westfalen, je 2 aus Westpreußen,
Brandenburg . Rheinland . 1 aus Hannover, 7 aus
Württemberg , 4 aus Bayern , 2 ans Baden je
1 aus Mecklenburg und Braunschweig. 1897
waren noch 200, 1887 1250 Rekruten ohne Schul¬
bildung vorhanden.

Untcrbringmig von Reisenden kn höhere Wa-
gentlassen. Es ist bemerkt worden, daß trotz wie¬
derholter und eingehender Verfügungen die Be¬
stimmungen über die Unterbringung von Reisen¬
den ,n höhere Wagenklassennicht beachtet werden
Das Stations - und Zugpersonal hat die Rei-
senden niederer Klassen sogleich bei Anweisung
der Platze in der höheren Klasse darauf aufmerk-
sam zu machen, daß sie auf der nächstenZug-
w e chs e lsiat  i on  mit längerem Aufenthalte
u mzustelgen haben,  wenn in der niedri¬
geren Klasse Platze frei werden. Den Insassen

höheren Klassen ist in höflicher Form hiervon
Mitteilung zu machen. Sofern auf den Wechsel-
ftationen mit genügendem Zugaufenthalt Plätze
,n der niedrigeren Klasse frei werden, sind die in

schließen sind. Ein Verschluß der Außentüren ist
nicht angängig , da Bedienstete bei Verschiebungen
der Wagen zur Bedienung der Handbremse in
den Raum des Vorbaues gelangen müssen. Es ist
somit Gelegenheit geboten, durch den Keitengang
in die Abteile zu gelangen, die nur mit Vierkant
verschlossen sind. Es sollen deshalb-die Pendel-
^u^en am Ende des Seitenganges mit Kunst-
schlosiern versehen werden. Um auch ein unbe¬
fugtes Einsteigen durch die Fenster unmöglich zu
machen, sollen die Fenstergurte bei geschlossenem
Fen >ter kurz angeknöpft werden. Es wird dadurch
unmöglich gemacht, die Fenster von außen herab-
zulassen.^ Die Schlafwagen werden gelegentlich
der Zusuhrung der Wagen zu den Werkstätten
2 ' *, . und  verschieden geformten

“u§ 3eriijtet . Ein Schlüssel wird am
Schlüsselbund des Wagens befestigt, ein zweiter
auf der Heimatstation oder in der Betriebswaaena
Werkmeisterei unter Verschluß aufbewahrt.*

Wiesbadener Vereinswesen.
— Rhein- uni» Tannus -Kluv Wiesbaden. Der Der-

schönernngs-Verein Bleidenstadt feiert am Sonntag auf
dem Walddistrikt „Hähnchen" bei Bleidenstadt sein ull-
jährliches Waldsest. Wir ersuchen unsere Mitglieder, sich
mit ihren Familienangehörigen recht zahlreich an diesem
Fest zu beteiligen, zumal eine herrliche kleine Wanderung
damit verbunden ist. Für Unterhaltungen aller Art ist
bestens gesorgt. — Die Vorbereitung der g. Hauptwam
derung (Pfälzerwaldtour) findet bereits am Donnerstag
im Klublokal statt und bitten wir um recht zahlreiche Be-

i teilung. *
Teutschnationaler Handlungsgeyilfen-Verband. Die

hiesige Ortsgruppe läßt durch R. F e d i s ch-München heute
abend 91^ Uhr im Gartensaal des „Friedrichshofes" einen
Vortrag über „Die Zukunft der . deutschen Handlungsge¬
hilfenbewegung" halten. Nach dem Vortrag findet eine
freie Aussprache statt, in der jedermann bereitwilligst das
Wort erteilt werden wird. Alle Handlungsgehilfen und
Freunde der Handlungsgehilfensachesind zu diesem Vor¬
trag eingeladen. Näheres siehe im Anzeigenteil der heu¬tigen Ausgabe.

~  Turngau Wiesbaden . In diesem Jahre hält der
hiesige Gau fein dolkstümliches Wetturnen am Sonntag
von nachmittags 3 Uhr, auf dem Gelände der Schützen¬
gesellschaft unter den Eichen ab. Die Uebungsarten be¬
stehen in einer Pflichtfreiübung, Freihochsprung, Frci-
weitsprung. Steinstoßen und 100 Meter-Lauf, die nach
der deutschen Wetturnordnung gewertet werden Freun¬
den der Sache kann der Besuch dieser Veranstaltung —
Sie ein Eintrittsgeld nicht erfordert - schon deshalb em-
psohlen werden, weil, nach den letzten Prüfungen zu
schließen, ganz hervorragende Leistungen zu erwarten sind*

Theater , Konzerte , Vortrage.
Kurhaus . Das Programm der heute abend 81/ Uhr

im Abonnement im kleinen Saale des Kurhauses statt-
findenden VitographischenVorführungen mit Auxctophon-
Konzcrt verdient besondere Beachtung. Eröffnet wird
dasselbe durch die Jubel -Ouvertüre von Weber, es folgen
zivölf Nummern teils unterhaltend bezw. dramatischer
komischerund humoristischerArt, teils musikalisch künst¬
lerischen Charakters, wovon hervorzuheben find: La Forza
del Destino von Verdi <2. Teil) , gesungen von Enrico
Earuso und Antonio Scotti,- Mia bella florentina („Boc¬
caccio") : La Forza del Destino von Verde (2. Teil) ge¬
sungen von Madame Tetrazzini und Chor.

Restaurant „Friedrichshos". Abwechslung! heißt die
Losung, die sich Herr M a r a h r e n s für die Darbietun¬
gen für seine Gäste zum Prinzip genommen hat. Seit
zehn Tagen locken die heiteren Weisen und tollen Tänze
der Tirolcrgruppe die Defregger ein zahlreiches Publikum
in den kühlen, staubfreien Garten. Für die Tage Don¬
nerstag bis Samstag ist für die Zwischenpausen der
schwarze Pistonsolist Vallie Brown für ein Gastspiel ge¬
wonnen. Der - Sonntag bringt einen neuen Programm-
Wechsel durch die humoristischenVorträge des hier best-
bekannten Männergesang-Ouartetts „Sängerlust" während
ab Montag bereits das 10 Personen starke original-unga¬
rische Musik-, Gesangs- und Tanz-Ensemble „Csardas"
mit seinen Vorträgen aufwartet. Man sieht, Herr Ma-
rahrens versteht es, seinem Publikum abwechslungsreich,
Unterhaltung zu bieten.

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
ResidenztheaterDie  Dame von Moulin-rouae",

7.39 Uhr. a '
Volkstheatcr: „Tie Einquartierung", 8.18 Uhr
Walhallatheater: „Die Försterchristi", 8 Uhr.' '
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.39 Uhr. — Wonne-

mentskonzerte 4.30 und 8.30 Uhr. Vitographische Vor¬
führungen, verbunden mit Auxetophonkonzert, 8.39  Uhr.

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4 39
bis 19 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof —
FriedrichShof . — Hotel Kaiserhof —
Hvtel Nonnenhof . — Hotel Prin , Nicolas
— Wiesbadener Hof . — W a I h a l l a - R - ft au-

rant . — Cafe Habsburg.

Das Nassauer Land.
SS-

der höheren Klasse vorübergehend unt'ergebrachten
noch nicht ziehen, da wir von d'er' Verteilüna "- er I unter " B̂ermeidüna ^ ^ flich und , .yemtiaj rouumuiirisä-»« Is» 128# % ***

Sonnenberg , 11. Slug. Der hiesige Rad-
führerlklüb FvoWnn veranstaltete am Sonntag
sein diesjähriges Daucrrennen Sonnenberg bis
Frankfurt und zurück. Die Preisverteilung
lvurde mü Sonntag abend im Veveinslokall ab-
gckhalten und hatte folgendes Resültat . Den ersten
Preis , eine wertvolle Medaille und eine 'Garni¬
tur Peters Union-Pneumatik , letztere gestiftet
von der Mitteldeutschen Gummiwaren'fabrik L
Peter , A.-G. in Frankfurt a. M.. errang in zwei
Stunden 39 Min . August Dörr , den 2. Preis W
Heinz in 2 Stunden 48 Min ., den 3. Preis W°
Pfeiffer in 2 Stunden 50 Min., den 4 Preis
Emil Dörr in 2 Stunden 59 Min ., den 5. Preis
Heinrich Bullmann in 3 Stunden 3 Min . Ein

nichts wissen. Sollten menschliche Wesen dort
existieren, so unterscheiden sie sich sicherlich von
unserer Gestalt, da auf jenem Stern ganz an¬
dere Lebensbedingungen bestehen, als aus un.
serec Erde. Unser Ilbendstern bietet uns also
noch viel Rätsel , die interessant genug sind, um
verfolgt zu werden. Unsere menschlichen Mittel
sind aber zur Losung dieser gewaltigen Auf¬
gabe noch zu klein. Das müssen wir einer wei¬
ter fortgeschrittenen Erdenmenschheit überlassen.

Die Heide blüht. Ein Purpurschimmer lagert
über der welligen Landschaft. Er geht von ven

zarten rötlich violerteg Blüten des Heidekrautes

, wurde vorige Woche dadurch
dem LchnkutschereibesitzerFrauz

würd ê der PlatzwechsU^̂aucĥ während 1̂ bn' Sfaßrt I Grundstück^ ca ^ 0 ÖOn ,emem
stattfinden können. In allen Fällen hat das^Lei I « Bohnenpflanzen ausgcrupst

“ k” « Ä « 'S#
Ausrüstung der Schlafwagen mit Kunstschlös- ^

fern . In den preußischen Schlafwagen werden
die Endturen der Seitengänge mit Kunstschlössern
ausgerüstet , wie dies schon früher der Fall war.
Im Bezirke der Eisenbahndirektion Berlin sind
häufig Zubehörstücke der leer auf Bahnhöfen
stehenden Schlafwagen entwendet worden, da die
Wagen nicht wieder durch Kunstschlösser zu ver-

D. Bierstadt , 11. Iiu-g. Die Vorarbeiten zum
Mau der elektrischen Bahn Wiesbaden-
Mi  e r st a d t gehen nunmehr ihrem Ende ent¬
gegen^ Gestern und heute weilen hier ein Ober-
Ingenieur mit 3 Mann von der S .-»E.-G. aus
Darmstadt , welche damit beschäftigt sind, die

^Masten Mzustecken. Anfang '̂ epiemlber soll be¬
stimmt .mit , dein Bail der Bqhn lbegonnen werden,
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dt. Rambach, 11. Aug. Die Urliste der in der

Gemeinde Rambach wohnhaften Personen , welche
zum Amte eines Schöffen oder Geschworenen be¬
rufen werden können, liegt vom 10. August ab
acht Tage lang zu jedermanns Einsicht auf der
Bürgermeisterei offen und können Einsprüche ge¬
gen die Richtigkeit der Liste innerhalb der ge¬
nannten Zeit auf der Bürgermeisterei angebracht
werden.

er. Erbenheim, 11. Aug. In der Gemeinde¬
vertretersitzung wurde die Ueberfchreitung des
Rechnungsvoranschlags 1908 in Höhe von
36 603,56 Jl  genehmigt . Da sich einige Titel
unter Ausgaben durch Mehreinnahmen decken, so
beträgt die Mehrausgabe nur 17 315,44 Jl.  Zur
Steuervoreinfchätzungskommission wurden die
Landwirte Wilh. Schaab und Joh . H. Merten,
und als Stellvertreter die Landwirte Ernst Quint
und Sattlermeister E. Koch gewählt . Dem Ver¬
kauf des Gemeindebullen für 601 Jl  wird zuge¬
stimmt. Gärtnereibesitzer Ph . Quint weigert sich,
eine Laterne an seinem Hauff: anbringen zu las¬
sen. Die Gemeinde-Vertretung beschließt, falls
Quint es nicht zugibt, ihm nach den Bestimmun¬
gen für die Stromabnehmer die Stromzuleitung
zu entfernen.

tz. Nordenstadt, 11. Aug. Das zweijährige
Töchterchen des Landwirts Tempel hier stürzte
im Hofe auf ebener Erde so unglücklich auf den
Kaps, daß es in bewußtlosem Zustande zu Bett
gebracht werden mutzte. Aus diessm Zustande ist
es nicht wieder erwacht; am andern Morgen war
cs tot . ■1/ .

h. Georgenborn , 11. Äug. In unserer Ge¬
markung hat man mit dem Schneiden des Rog¬
gens begonnen.; der Ertrag fällt besser aus als
zu Beginn des Jahres und auch noch'im Früh¬
fahr geglaubt wurde. — Dr . von Niesten in
Schlangenbad, welcher schon eine grötzere Bau¬
fläche und mehrere Häuser hier besitzt, hat das
dem Philipp Waldeck gehörende Wohnhaus mit
«lall zum Preise von 4500 M käuflich erworben.

st. Naurod , 11. Aug. Am Samstag starb
hier der Gerbereibesitzer Friedrich Schmidt,
durch dessen Tod die Zahl der alten Kriegs-
Veteranen von 1870—71 wieder um eine ver¬
ringert wurde . Schmidt war Ritter des Eiser¬
nen Kreuzes , das er sicĥ in der Schlacht bei
Wörth erworben hatte , « eit Gründung des
hiesigen Krieger - und Militärvereins Naurod
war der Verstorbene dessen 1. Vorsitzender. Die
Beerdigung findet heute nachmittag 3.30 Uhr
hier statt.

Idstein , 11. Aug. In den Tagen vom 5. bis
7. August fand «hier unter Leitung des Feuer¬
löschdirektors Professor Nabenhauer ein Fcuer-
wehrfachkursus für Feuerwehr -Führer statt . Als
Abschluß des Kursus fand am Samstag morgen
eine Hebung, der Baugewerkschulfeuevwehr statt_
Die Turngesellschaft Idstein beging am Sonntag
Hie Feier ihres 80jährigen Bestehens. Mitttags
um 3 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug, an
welchem sämtliche Vereine teilnähmen , nach der
Haste der Turngesellschaft vor dem Weiherwieser-
Torl Die Begrützungsrode hielt der Vorsitzende
Wilhelm Bücher. Hierauf übermittelte Bürger¬
meister Leichtfuß die Glückwünscheder städtischen
Behörden. Gauturnwart Fritz Ott -Bermbach
überbrachte die Glückwünsche des Mitteltaunus-
Gaues . Am Abend versammelten sich die Mit¬
glieder und Gäste zu einem Ball in der Turnhalle.
— In Oberseelbach stürzte vorgestern der Werk¬
führer Furkel aus Frankfurt von seinem Rade
und erlitt einen Oberschenkelbruch. : Er wurde ins
hiesige städtische Krankenhaus gefahren und
gestern mittag per Baihn nach Frankfurt über¬
führt . — Ein in der „Fla " aus,gestiegener Mili-
tärballon landete am Sonntag bei Kröftel und
wurde von hier aus per Bahn nach Frankfurt
verladen.

Freiendiez bei Diez , 11. Aug. Der Metzger-
-meister Georg Görlach - erlitt vorgestern nach¬
mittag , als er in erhitztem Zustande ein Bad
nehmen wollte, einen Herzschlag, der feinen
sofortigen Tod herbeiführte.

X Langenschwalbach, 11. Aug. Das Sport¬
konzert bildete den Höhepunkt der Schwalbacher
Saison . Das geschmackvoll zusammengestellte
Programm bot Violinvorträge des Kammer¬
musikers L i n d n e r - Wies b a d e n , der reichen
Beifall fand . Frl . Hadra -Berlin führte -fran¬
zösische Walzermelodien vor, die sie mit graziösem
Vortrage wiedergab. Frl . Lily Kaua -Paris
gab die As-Dur -Sonate von Weber und die Träu-
nieswirren von Schumann wieder und wurde leb¬
haft bewundert . Die Klavierbegleitung der Ge-
zangsnummern und Violinvorträge hatte Dr.
Weiß von hier übernommen. Dem Konzert gin¬
gen drei Lawntennis - und zwei Golfturniere
vorher.

e. Wambach, 11. Aug. Ein bei einem in der
Rahe wohnenden Gutspächter bedienstct gewese¬
ner Mann hat an einem hiesigen geistesschwa¬
chen, minderjährigen Mädchen ein Sittlichkeits¬
verbrechen begangen; die Gendarmerie fahndet
eifrig nach dem Täter.

-s. Neudorf, 11. Aug. Gestern nachmittag
.stürzte beim Obstbrechen die Frau des Äd. Damm
von hier von einem Baum mit dem. Kaps auf
einen Pfahl und verletzte sich so schwer am Auge,
daß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte.

i. Braubach, 11. Aug. Bei den gestern hier
stattgefundenen . Stadtverordneten - Ergänzungs-

'wahlen wurde in der zweiten Klaffe mit 8 Stim¬
men Friedrich Di 'ls und in der dritten Klasse
mit 5 Stimmen MetzgerMeister H. Steeg gewählt.
Die Wahlbeteiligung war eine sehr schwache. —
Ein heftiges Gewitter zog gestern nachmittag über
unsere Stadt . Der Blitz schlug an mehreren
Stellen ein, ohne jedoch Schaden anzurichten.

Frankfurt a. M.» 11. Aug. In der Eiscn-
bahnbetriebswerkstätte I an der Jdsteiner Straße
verunglückte vorgestern vormittag der 35jährige
Taglöhner Jakob Riedel von Egelsbach bei
Darmstadt . Riedel war mit dem Ausladen von
Backsteinen beschäftigt, als infolge Rangierarbei¬
ten mehrere Wagen auf den stillstehenden fuhren,
so daß ec zwischen die Puffer geriet und -totge-
quetscht wurde.

X Oberursel , 11. Aug. In Niedcrursel führ
ein beladener Güterzug auf vier Wagen, die
rangiert werden sollten. Die Wagen wurden
vollständig zertrümmert . Die Maschine des
Güterzuges ist sehr stark beschädigt. Das Fahr-
personäl sprang sofort ab und hat keine Ver¬
letzungen erlitten . Dagegen kam der Vorar¬
beiter Groll  unter die Trümmer der Wagen
zu liegen. Er hat. einen schweren Beinbruch r«nie
Qgejtschpygen erlitten.

llus den Nachbarländern.
X Darmstadt , 11. Aug. Am Samstag mit¬

tag zwischen 1 und 2 Uhr wurde auf der Chaussee
zwischen Arheilgen und Darmstadt ein 13jähriges
Mädchen von Arheilgen von einem jugendlichen
Radfahrer überfallen und vergewaltigt . Der
Täter entfloh mit seinem Rad in der Richtung
nach Darmstadt , wurde jedoch noch abends in der
Person des 17 Jahre alten Lehrlings Friedrich
Schäfer von Arheilgen ermittelt und verhaftet.
Gestern früh wurde er dem hiesigen Amtsgericht
zwecks Vernehmung zugeführt.

# Dudweiler , 11. Aug. Billig zu einem
Automobil gekommen ist der Lazarettgehilfe
Mrrang hier . Er war bei dem Automobilunglück
des Fabrikanten Keller aus Oberstein alsbald zur
Stelle und leistete Hilfe, soweit solche bei dem
tödlichen Ausgange des Unfalls für Keller über¬
haupt noch zu bringen war . Frau Keller mochte
das Fahrzeug , das .ihr so großes Unglück ge¬
bracht, nicht wieder zu Gesicht bekommen und hat
es kurzer Hand dam erwähnten LazarettgehiLfen
geschenkt.

Wetzlar, 11. Aug. Uebcr die etwaige Los¬
trennung des Kreises von der Rheinprovinz und
seine Zuteilung zu Hessen-Nassau ist schon mehr¬
fach öffentlich verhandelt und berichtet worden.
Die Handelskämlmer hat in ihrer letzten Sitzung
die Frage ebenfalls besprochen, sich aber auf
den Standpunkt gestellt, daß der Vorschlag -der
Stadtverwaltung , über die Angelegenheit eine,
eingehende Denkschrift ausarbeiten zu lassen,
nachdrückliche Unterstützung verdiene, daß man
jedoch eine grundsätzliche Stellungnahme erst von
den Ergebnissen dieser Denkschrift abhängig
machen solle.

H. Bacharach, 11. Aug. Die hiesige feit 46
Jahren ;bestehende Freiwillige Feuerwehr feierte
vorgestern ein wirkliches Ordensfest. 18 Feuer¬
wehrleute , weilche 25 Jahre ununterbrochen Mit¬
glied der hiesigen Wehr waren und ihre Dienste
der Allgemeinheit Hingaben, wurden in Gegen¬
wart des Landrats von Kruse mit der vom Kaiser
gestifteten Feuerwehr -Auszeichnungbedacht. Dar¬
unter befinden sich auch zwei „Alte", die seit
Bostehen der freiwilligen Wehr ihr angehürcn.
Ein anschließender Kommers mit kleinem Tanz¬
kränzchen beschloß die Feier.

wo man tagt.
Verbandstagungcn und Versammlungen.

Verbandstag der 6aus- und Srundbelitre»
vereine Deuffchlands.

Wirkung der Reichsfinaitzenauf die Hausbesitzer. — Ent-
lastungsfordcrungc». — StädtischeBodenpolitik. — Gegen

die Baugenossenschaften. — Ter Haushaltsplan.
In den Tagen vom 4. bis 6. August hat in

Magdeburg  der -Zentralverüand der städti¬
schen Haus - und Grundbefitzervercine Deutsch¬
lands seinen 31. Verbanidstag abgehalten, der wie
üblich zum Hauptgegenstand der Beratungen die
steuerliche  B e 1 a st u n g des  H a u s be¬
st  tze s hatte : Wie bei allen kürzlichen Tagun¬
gen politischer Verbände oder wirtschaftlicher
Vereinigungen standen die Erörterungen auch
auf diesem Berbandstage unter dem Eindruck der
R c i chs s i n a n z r e fo r m, die wegen ihrer
städte- und mittelstandsfeindlichen Tendenz, und
weil sie dem Hausbesitz zu den alten Steuer¬
lasten schwere neue Schädigungen zugefügt habe,
scharf verurteilt wurde . In seinem Referat be¬
tonte Stadtverordneter H e i m ste r - Magdeburg,
die von dem neuen Block geschaffenen sogenann¬
ten Besitzsteuern träfen nicht den vorhandenen,
sondern den werdenden Besitz, weshalb die Zu¬
kunft der Reichsfinanzen nicht auf die Dauer ge¬
sichert sei. . In erster . Linie sei .die Erhebung
einer Rcichsnmsatzsteuer beim Grundstückswcchfcl
zu verwerfen , da die Umsatzsteuer schon von den

"Einzelstaaten und hen Gemeinden in Anspruch
genommen sei.. In einer vom Verbandstage ange¬
nommenen Entschließung wurde eine erwei¬
terte-  E r b a n f a l lst e u er  für das Reich
empfohlen, da die -Reichssinanzreform in Wirk¬
lichkeit eine allgemeine Besitz- und Vermögens¬
steuer nicht geschaffen habe. Die Talonsteuer
werde zum großen Teil nicht der vermögende
Rentner, ' sondern der weniger leistungsfähige
Hypothekenschuldner tragen müssen, aus den sic
abgewälzt werde. Außerdem werde die Belastung
durch die Tälönsteuer , soweit diese die von den
Städten ausgegebonen Anleihen treffe, wiederum
von dem Haus - und Grundbesitz durch kommunale
Sondersteuern aufgebracht werden. Ebenso
verhalte es sich mit den von den Einzolftaaien
beschlossenen Steuererhöhungen , insbesondere mit
dem Mietvertragsstempel , der nur das Wohnen
verteuert . Auch der Zessionsftempel werde zum
großen Teil von den Hypothekenschuldnern ge¬
tragen.

Zur Abwehr  w e i t e r e r B e l a st u n g c n
des Grundbesitzes wurde der Verbandsvorsitzende
beauftragt , eine große Bewegung des Haus - und
Grundbesitzes ins Leben zu rufen , wobei auf die
Erfolge des Bundes dh< Landwirte hingewiesen
wurde. Eine Entlastung  des Grundbesitzes
glaubte man, wenn im ganzen Reiche einheitlich
vorgeigangen werde, zunächst in .der Frage des
Wa sf e r g e l d e s und der K a n a 1 g e b -ü h -
r e n erreichen zu können. Der Verbandstag stellte
sich auf den Standpunkt , daß die einseitige Be¬
lastung der Haus - und Grundbesitzer durch die
Abgaibcn für Wasser- und Kanalgebühren nicht
der Billigkeit entspreche. Es sei deshalb mög¬
lichst überall darauf hinzuwirken , daß zu diesen
Abgaben sämtliche Gcmeindeangchörigon in glei¬
cher Weife herrngezogen würden . Rechtsanwalt
K oh l m a n n - Dresden referierte über kom¬
munale Bodenpolitik  und die Stellung¬
nahme zu den B a u g en o s s enschasten;  er
bezeichnctc die bisherigen Ergebnisse der städti¬
schen Bodenpolitik vom Standpunkt des Zentral-
verbaNdes aus als ungünstig und wandte sich
namentlich gegen folgende Forderungen , die
neuerdings v. Mangold für die Wohnungspolitik
ausgestellt hat . Es muß eine großzügige Reform
durch Dezentralisation ^ unserer Städte herbeige-
füihrt werden. Die Stadterwcitcrmng soll eine
öffentlich-rechtliche Aufgabe der Gemeinde sein,
die dazu das Land und das Geld böschäsfen soll.
Die Städte sollen das Entcignungsrecht am
Grund und Boden und das Recht der Stadt-
crweiterungstaxen haben. Die Vcvwaltung cnt-
cignetcu Landes soll im Wege der Verpachtung,
des Erbrechts und des Wieder,verkaussrechts ge¬

schehen. Diese Forderungen wurden als der erste
Schritt zum ko m m u n a l e n Soziali  ä « s
bezeichnet. Sie würden eine ungeheure Steige¬
rung der Ansprüche, der Wohnungsbedürftigen,
verschärften Kampf in den Stadtparlamenten und
eine arge Zerrüttung der städtischen Finanzen
herberführen . Die besten Mittel städtischer
Bodenpolitik seien Bauordnungen  und
W oh  n u n g s o rd  n u n,ge n. Jedes Ueber-
schreiten dieses Rahmens bringe unheilvolle
Zustände.

Gegen die Baugenossenschaften
wurde eine Resolution des Vorstandes angenom¬
men, in der es heißt : an der Opposition des Zen-
trälverbandes gegen die Unterstützung der Bau¬
genossenschaftenaus öffentlichen Mitteln und ge¬
gen die Bovorzugung dieser Genossenschaften
durch die zuständigen Behörden ist grundsätzlich
festzühalten. Diese Opposition hat sich besonders
gegen solche Baugenossenschaften zu richten, die
größere Wohnungen als zwei Stuben , Küche und
Zubehör Herstellen. In dringlichen Fällen kann
der Vorstand auch auf eigene Hand Maßnahmen
beschließen. An alle Landesregierungen im
Reiche und an die Meichsregierung soll das Er¬
suchen gerichtet werden, Vorschriften darüber zu
erlassen, daß in allen Orten -über 10 000 Ein¬
wohner eine regelmäßige Wohnungsstatistik nach
bestimmten Grundsätzen und vorgeschrieLenem
Schema geführt und alljährlich am 1. Oktober
eine Aufnahme sämtlicher leerstehender Wohnun¬
gen, nach Größen und Mietpreisen geordnet,
vorgenc,minien werde, um in einwandfreier Weise
das Wohnungs'bedürsnis festzustellen.

In einem Bortrag des Architekten L o e p e r -
Magdeburg über : Moderne Städte-
Ent - und Bewässerung  wurden die mo¬
dernen hygienischen Einrichtungen der Großstädte
als vorzüglich bewertet. Nur die Müll - und
Ascheabfuhr, die übrigens in den Städten durchaus
verschieden gehandhabt werde, entspräche noch
keineswegs den ' gesundheitlichen Anforderungen.
Die Finanzen des Zentralverbandcs haben sich
im verflossenen Berichtsjahre nicht günstig ent¬
wickelt. Ilm ganzen ist ein Fehlbetrag  von
11 386,43 M zu verzeichnen. Der Haushaltsplan
für das neue Jahr wurde in Einnahmen und
Ausgaben mit 22 000 Jl  genehmigt . Der bis¬
herige stellvertretende Verbandsd'ircktor Justizrat
Baumert - Spandau  wurde beauftragt , die
Geschäfte des ersten Verbandsdirektors bis zum
nächsten Berbandstag weiter zu führen . Als
Ort für den nächsten Werbandstag wurde
B r a a n s chw e i g bestimmt.

Die well vor Gericht.
Entgleister Patriotismus.

Während des Besuches unseres Kaiserpaares
in Wiesbaden weilte auch der Journalist R„
der zurzeit in Paris lebt, in unseren Mauern.
Die Begeisterung und der Patriotismus hatte
ihn veranlaßt , von Frankreich aus sein Vaterland
wieder aufzusuchen und seinett Landesherrn zu
sehen. Am Abend des 19. Mai erreichte die Be¬
geisterung des R. infolge übermäßigen Alkohol¬
genusses ihren Höhepunkt, so daß er die auf der
Wilhelmstraße ausgestellten Empfangssäulen mit
den Dekorationen vorsätzlich beschädigte, angeb¬
lich um ein Andenken an den Tag mitzunehmen.
Der angerichtete Schaden wurde von dem Deko¬
rationsmeister Christian auf 200 Mk. angesetzt,
welchen Betrag R. auch sofort ersetzte. Das hie¬
sige Schöffengericht erblickte heute aber in der
Handlung R.'s eine vorsätzliche und rechtswidrige
Beschädigung von Dekorationen im öffentlichen
Interesse und erkannte auf eine Geldstrafe von
500 Mark.

Ein Erpresser und Jugendverderber.
Im Oktober 1903 erlitt der Hausbursche Theo¬

dor L. von Kemel bei Langenschwalbach in seiner
Stellung in Wiesbaden  einen Unfall. Er
wurde infolgedessen arbeitsunfähig und kehrte in
sein Elternhaus zurück. Dort verstand er cs, sich
in den Jahren 1907 und 1908 auf eine ganz raf¬
finiert - Weise in den Besitz von Geldbeträgen in
Gesackithöhe von über 250 Mark zu bringen . Er
verleitete den 11jährigen Sohn des dortigen Gast¬
wirts Beisiegel, unter Androhung von Tot¬
schießen und Ermorden,  dazu , seinem
Vater Geld aus der Kassezu nehmen  und
ihm an einer vorherbestimmten Stelle außerhalb
des Ortes auszuhändigen . Auf dieselbe Weise
kam Lang auch zu billigen Zigarren und Zi¬
garetten . Eines Tages wurden beide bei ihrer
Zusammenkunft von dem Bürgermeister abge¬
faßt . Wegen Erpressung  mit einheitlicher
Anstiftung zum Diebstahl erhält L. von der hie¬
sigen Strafkammer vier Monate Gefäng-
n i s unter Anrechnung von zwei Monaten Unter¬
suchungshaft.

Kur der Sportwelt.
* Eine Flugmaschinc auf dem Mainzer Sand. Zwei

Mainzer Herren, die mit dem Militärkiskus einen Ver¬
trag zur Aufstellung einer Halle auf dem Großen Sund
abgeschlossen, haben einen 18 Meter langen und 1'(3 Mieter
breiten Flugapparat angefertigt, der dieser Tage einen
von Opel  gebauten Motor erhalten hat . Die Arbeiten
und Versuche sollen so beschleunigt werden, daß der Flug¬
apparat , der zur Aufnahme von v i e r Personen  ein¬
gerichtet ist, bisizur Kaiserparade am lg . August vollstän¬
dig gebrauchsfähigscrtiggestellt ist. Die militärischenBe¬
hörden bringen dem Unternehmen großes Interesse ent¬
gegen.

* Verbotene Automobitreniic». Aus Homburg wird
geschrieben: „Die von der Kur- und Ladeverwaltung für
den 23. bis 27. August geplanten auiomobilistischen Ver¬
anstaltungen. verbunden mit zwei Bergrennen auf der
Saalburgstraße und einer Gleichmäßigkeitsprüfung über
50 Kilometer, haben die ministerielle Genehmigung nicht
gefunden."

* Ein neuer Rekord im Gcwichtwerfcn mit 1^,48 Me¬
ter wurde von D u ß m a n n-München bei den Wett-
rämpfcn in Nürnberg ausgestellt.

» Lihmplschc Spiele in Frankfurt a. M. Die bedeu¬
tendsten athletischen Wettkämpfe innerhalb der schwarz-
weiß-roten Greiizpsühle bilden immer noch die alljährlich
im Palmengarten stattfindenden Olympischen Spiele. Die¬
ses Jahr hat man dem Franlfurtcr Verbände die deut¬
schen Meisterschaften  im Laufen, Springen und
in den verschiedenen Wurfübungcn übertragen, die neben
den seither schon üblichen internationalen Konkurrenzen
zum Anstrag gebracht werden. Die Fülle der Wettbe¬
werbe zwingt den Verband dazu, das Meeting auf zwei
Tage auszudehnen. Di« .Wettkämpse finden am 28. und
29. August im Palmcngarten statt. Aus Berlin, Mün¬
chen, Danzig. Wilbelmsbulen. Wicu und Prag liegen

bereits Meldungen bekannter Athleten und ganzer MgD-
schaften vor. Auch aus dem kernen Auslande werde»
stimmt einige Meldungen eingehen. Meldeschlußm **
16. August. ' ‘ ai*

* Regatta des Freien Deutschen Rudcrvcrbandes.
am Sonntag in Mainz stattgefundene Regatta zeitj„!°
folgende Resultate: Begrüßungs - Viesrer.  /
Kasteler R.-K. „Germania", 2. Frankfurter R.-z;, « '
dine", 3. R.-V. „Vorwärts "-Offenbach. Preis £ 0*
Main.  1 . Kasteler R.-KI. „Germania", 2. R.-B. ^ W
wärts -Offenbach. Zweiter Senior - Vierer.
R.-V. „Vorwärts "-Ofsenbach, 2. Frankfurter R.-V. ' n-
dine". Trost - Vierer.  1 . Franks. R.-V. „Unding
2. R.-V. „Vorwärts"-Offenbach, 3.  Kasteler R.M . „@e '
mania. Erster Senior - Vierer (Verbandz -za» !
dcrpreis) . 1. R.-V, „Vorwärts "-Offenbach, 2.
R.-V. „Undine".

Letzte Drahtnachrichten.
Durch Blitzschlag getötet.

Osnabrück, 11. Aug. In dem benachbarte»
Hilter wurden bei dem gestrigen schweren
Witter zwei Personen auf der Heimfährt vom
Felde durch Blitzschlag getötet.

Eine Forschungsstclle für Luftschiffahrt.
Stuttgart , 11. Aug. In der Ersten Kammer

teilte der Kultusminister mit , von privater Seite
sei der Regierung eine Spende von 5 9 000 j[
zur Errichtung einer F 0 rs chu n g s st e l l e f ü r
Lustschissahrt  zur Verfügung göstMworden.

Ein Schlachthausstandal.
München, 11. Aug. Ein ^Schlachthausskandal

wurde in der oberbayrischen Stadt Weilheim aus-
gedeckt. Der Schlachthaus-Aufseher Danncr und
sein Söhn wurden plötzlich vom Dienst suspen¬
diert . Sie sollen seit .Jahren Fleisch „oii
krankem Vieh,  das dem Wäsenmeister ver¬
fallen war , in Säcken sortgeschasft und an Wirte
in der Umgebung verkauft  haben.

Bier Bergleute erschlagen.
Saargemünd , 11. Aug. In den Saargrüben

wurden vier Bergleute heute von herabstürzenden
Gcsteinsmassen b̂egraben . Die Leichen wurden
bereits geborgen.

Im Zeichen des Streikes.
Stockholm, 11. Aug. Mehrere Abendblätter

erschienen gestern abend gedruckt in edwas kleine¬
rem Format als sonst. Auch bas Tageblatt Stock¬
holm gab abends eine gedruckte Nummer heraus.
Die Straßenbahnbeamten beschlossen, äbends de»
Streik  f 0 r t z u s e tze n. Die Straßenbahn-
gesellischaft beabsichtigt a-m 11. August den Bahn¬
verkehr im Stadtteile Soedermalm mit Hilfe-von
Beamten wieder auszunehmen.

Die Kabinettskrise in Dänemark.
Kopenhagen, 11. Aug. Nachdem die Vevhand-

lungcn des Ministerpräsidenten mit dem Führer
der linken Rosormpartei , Christcnsen, vollstänidig
gescheitert sind, konferierte der König gestern
zweimal mit dem Führer der Freikonsevvativen.
Grasen Friss , der schließlich versprach, nachwincr
Otücksprache mit den verschiedenen Parteigruppen
die Kabinettsbildung zu versuchen.

Mittelmeerreise des Zaren^
Rom, 11. Aug. Bon offiziöser Seite wird

berichtet, baß der Zar Messina und Regio be¬
sichtigen werde, wo ihm und der russischen Flotte
ein begeisterter Empfang bereitet werde. Es
hat sich ein Komitee gebildet zum Zwecke der
Ucibcrreichung einer Adresse an den Zaren und
von Medaillen an die russischen Marinösoldatcn.

Die Wirren in Marokko.
Madrid , 11. Aug. Nach einem Telegramm aut

der spanischen Niederlassung in Sen -on Gomerc
in Nordasrika eröfsneten am 9. August bei Tages¬
anbruch Eingeborene, die sich hinter Hügeln und
Schluchten verschanzt hatten , ein Feue' aus den
Ort . Die Spanier erwiderten das Feuer und
fügten dem Feinde zahlreiche Bevlustc bei und
zevskörten seine Duars . , - 9

Orvillc Wright in Deutschland.
Newhork, 11. Aug. Orvillc Wrigh: hat sich

gestern mit seiner Schwester nach Europa eingc-
schisft, um in der zweiten Augusthälste mit sei¬
nen Berliner Flügen zu beginnen. Von Berlin
wird sich Wright nach England und London be¬
geben. MW

Temp. nach0 . fl Barometer heute 768,2 mm.
„ gestern 763,2 mm.

Voraussichtliche Witterung für 12 . Aug. vor¬
der Dienststelle Weilburg : zunächst oorwieg
beiter, nicht sehr heiß, später wieder Zunehm
Bewölkung, doch höchstens im nördlichen-oez
leichte Strichregen.

NicderschlagShöye seit gestern: Weilburĝ
Feldüerg 1, Neulirch1, Marburg 0, Fulda r
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasier - Rheinpcgel Caub gestern 2.17 heute2 ^
stanv : Lahnpegei Weilburg gestern IM ocute  S -
10 ÜHiouftE °nn°n-msg,n.,
12 Al guit . Connenmitrl 'gan -i

4.41
7.29

TOonbaufgan» --
SKonbuntetsaMĵE ---

Für unverlangic Manuskripte übernimmt die M
thm keine Verantwortung._ -
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeige ^

Konrad Lcpbold. ^
Chefredakteur und verantwortlich für Politik,
und den allgemeinenTeil : i. Will« M-ttschellê § ,
den lokalen und provinziellen Teil, Sport und -
i. SB.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: mm

Auguü Wollcnwcbcr, sämtlich in Wiesbaden. . |
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yer Weltrekord im geroplan.
Roger S - mmcr über seinen Flug.

_ Aviatiker Roger Sommer  schildert
• 77 Weltrekordflug, durch den er Wilbur

seineu ^enn „fcht den offiziellen Rekord,
den Ruhm der längsten Fahrt entrissen

so iL  Matin " mit folgenden Worten:
^ j'enem  Tage , wo Wilbur Wright länger
»-"-wei Stunden in der Luft geblieben war,

<»" ■% Aviatiker geworden. Ich wurde es ebenso
6m  Gittern Vergnügen, als um den Rekord des
Amerikaners zu schlagen. Dieser Rekord ge-
tk? .. Rechts wegen Frankreich. Ich machte

^ Werk. Ich war nicht ganz unvorbe-
Die Studien , die ich ehemals in der Ge¬

bührte von

» b̂eschule von Chalons gemacht hatte , die neue
i'ckinelle Einrichtung, die ich in einer Manu-

■ttur in Mouzon gebrauchte, hatten mir die
nifhe  zum Mechaniker eingeflöszt und die paar
s -nntnisse, die ich vom Aeroplan besaß, dienten

dazu, einen Doppeldecker  als Bersuchs-
?nvarat zu konstruieren. Mit diese»! eigene»
Äarat konnte ich zwar keine Luftreifen unter-
ncbmen, aber er diente mir als Lernapparat , bis
ick im vorigen Mai einen Biplan von Henri
-karman geliefert erhielt . Der ganze Juni wurde
o - verschiedeneVersuche verwendet , die sich

die Regulierung des Motors und der Schrau¬
ben und die Adjustierung des ganzen Apparates
erstreckten. Es gibt dabei Augenblicke, wo man
trotz einer gewissen Geduld Lust hätte , die ganze
Geschichte zum Teufel fahren zu lassen. Der Er-
folq läßt freilich diese Augenblicke bald vergessen.
Am 4- Juli , nach einem Fluge von sechs Mi¬
nuten hatte ich den Eindruck, daß der Apparat
richtig im Gange war, und seit diesem Tage
batte ich das Vergnügen, die Dauer der Flüge
immer weiter ausdehnen zu können. Am 4.
August, meinem 32. Geburtstage , glaubte ich,
Trights Rekord geschlagen zu haben. Aber es
fehlten mir noch zehn Minuten.

Am Samstag fühlte ich mich in sehr guter
Korm und machte bei ziemlich ruhigem Wetter
und idealer Temperatur einen neuen Angriff
auf den'berühmten Rekord. Während der ersten
halben Stunde geht alles gut. Ein Windstoß
hier und da bringt mich ein wenig zum Kippen,
über ich richte mich ohne Schwierigkeiten wieder
auf. Plötzlich höre ich hinter mir ein beunruhi¬
gendes summendes Geräusch. Ich sehe mich um
und bemerke, daß ein Teil der Verstärkungslein¬
wand der unteren Tragfläche sich durch die
Feuchtigkeit ein wenig abgelöst hat , und daß die
rasche Bewegung der Luft den Beutel , der sich so
gebildet hat, immer Iveiter aufbläht . Daraus
resultiert ein Widerstand. Ich glaube schon, daß
ich fallen werde, als plötzlich die Leinwand zer¬
reißt, die Schraubenflügel haben sie erfaßt , zer¬
fetzen sie und streuen sie in alle Winde. Jetzt
war ich gerettet, der Apparat bekommt neuen
Schwung. Er steigt mit Leichtigkeit zu der

Höhe, die ich ihm geben will. Uebrigens emp¬
fand ich in keinem Augenblick irgendwelche Un¬
ruhe, ich wußte, daß ich mich zwischen 2 Stunden
25 Minuten und 2 Stunden 30 Min . in der Luft
halten würde. Mit großer Befriedigung las ich

ff. August Sette 3.

. Die Fernfahrt des „Zeppelin II"iber dem Kölner Dom. von Frankfurt nach Köln;  Der Luftkreuzer

die Zeiten ab, die meine Freunde aus eu-er,
Tafel für inich aufschrieben. Bei 2 Stunden
21 Mm . hatte rch ein wahres Glücksgefühl. Ich

das Ziel meiner Anstrengungen erreicht,
sich lachte vor Freude vor mich hin. Dann flog
ich ruhig werter, und, als die 44 Liter Benzin
des Reservorrs erschöpft waren , kehrte ich ans den
Boden zurück. Meine Freunde brüllten mir zu,
daß ich den Rekord mit zwei Stunden
2 7 M i n. 16 S ek. hielte.

Das Vergnügen, Wright  g e s chl a g e n zu
haben, war für mich die Hauptsache, ^ ch war
belohnt I Ich wäre undankbar , wollte ich meine
Vorgänger Henry Farman Und Bivinus ver¬

gessen. die beide zur Besiegung des Wrightrekords
beigetragen haben. Ich vergesse auch nicht die
Opferwilllgkeit meines ausgezeichneten Mecha¬

nikers Paul Marchand und seines Gehilfen Fer¬
nand Brugneaux . Wenn ich aus dem Rekord
einen Schluß ziehen soll, so ist es per : Mein
pslug ist ein Triumph des Vierzylindermotors,
der einen regelmäßigen Gang, genügende Wider¬
standsfähigkeit bei voller Kraftenfaltung und
normalem Benzin- und Oelverbrauch aufweist
und sich dreht wie ein Uhrwerk, das nicht eher
stillsteht, als bis die Feder völlig abgelaufen ist.
Ich Höffe bald einen Motor zu besiheu, der noch
über einige Pferdekräfte mehr verfügt . Ich
könnte dann eine größere Quantität Benzin mit¬
nehmen."

Roger Sommer war nach der Fahrt sehr er¬
müdet und klagte über Schmerzen in den Augen,
die durch die Heftigkeit des Gegenwindes gerötetwaren.

Neuer aus aller Welt.
Eine witzige Persiflage auf das Abflauen

der französisch-rusfischen Freundschaft erlaubt sich
Harduins Nachfolger, Clement Bautel , im „Ma¬
tin " ; e>r schreibt als „̂ Propos (Pan Partien ■'l: Vor
16 Jahren hatte die russische Allianz eine dem
Volksenthusiasmus günstigere Bedeutung . Erm-
nern Sie sich noch des Honigmondes der Allianz,
der Pariser Reise des Admirals Avelan ? Da¬
mals spielte man in den Vorstadtiheatern ei»
Stück mit dem Titel „Freunde und Verbündete
oder Die Waise von Batignolles ". Das PnW -,
kum bejubelte wie im Delirium folgende ©geltet
„Kutscher! 15 Frcs . für eine Fahrt um den See !"'
— „Ich fahre nach dem Stall zurück." — „20
Francs , Kutscher!" — „Steig ' mir den Backet
'raus !" — „Kutscher, tun Sie 's mir zu liebe, ich
bin der Oberst Patapoff !" — „Sie sind ein Russe?.
Warum haben Sie das nicht gleich gesagt! Ein¬
gestiegen, und umsonst !" Hopp, Gaul !" — Eine
glückliche Zeit , wo man in den Zeitungen lesen'
konnte: „Ein patriotischer Gatte ." — Als Herr
G. gestern unerwartet nach Hause zuuückkehrie,
fand er seine Frau in Unterhaltung mit einem
Unbekannten . „Elende !" schrie der betrogene
Gatte , „Ihr sollt sterben !" Sofort begann Äer
Nebenbuhler zu singen : „Sojs tsara krani . " .„Wir
Russen haben die Gewohnheit," so erklärte er,
„dies Lied zu singen, wenn wir uns schön in der
Patsche befinden." — „Was , Sie sind ein Russe?"
— „Jawohl !" — Sofort änderte der Gatte , der
ein guter Franzose ist, seine Haltung , entschuldigte
sich wegen seiner Indiskretion und rief voll Be¬
geisterung : „Für Gott , für den Zaren , für dasVaterland!

G Ueberfall auf einen Pilgerzug . Ein Pil¬
gerzug , der von Antwerpen nach Turnhout unter¬
wegs war , ist von zwei Eisenbahnräubern Wer¬
fällen worden . Die beiden Räuber sprangen auf
die Lokomotive .des Zuges, der sich in voller
Fahrt befand. Es entspann sich ein erbitterter
Kampf zwischen den Räubern , dem Lokomotiv¬
führer und dom Heizer , bei dem die Bemnton
schließlich Sieger blieben . Der Zug wurde zmn
Halten geibracht und die beiden Räuber in dem
Zuge nach Antwerpen transportiert.

G Die Bergungsarbeiten auf der ZecheR«d-
bod sind jetzt in vollem Gange. In den letzten
Tagen wurden auf der zweiten Sohle der Un¬
glückszeche wiederum vier Leichen in vollständig
unkenntlichem Zustande geborgen und gur Ruhe
bestattet . Bis jetzt liegen 07 Opfer der Kata-,
strophe rn dem Massengrabe in Hövel beerdigt.'
Die Aufräumungsaribeiteu auf der zweiten
Sohle werden wahrscheinlich in Monatsfrist be¬
endet sein. Es wird dann, wenn die Bergbehörde
ihre Zustimmung gibt , mit der Entwässerung der
dritten Sohle , auf der bekanntlich die meisten
Bergleute ihr Leben verloren haben, begonnen
werden . Die Förderung im Schacht H ist be¬
reits wieder im Gange . Die unterirdische Beleg¬
schaft beträgt jetzt wieder 500 gegen 350 Mann
im Juli.

Dr. Tliom psons’Seifenpulver
enthält

lauf Gutachten hervorragender Chemiker keinerlei schädliche Bestandteile
und fördert die Haifbarkeif der Wäsche.

Marke
V*Pfd. Paket

Sdiwan
15  Pfennig

Seit 30 Jahren überall erhältlich.
(Z 16

Exquisite
Blusen

Seinen, Batist, Tüll, hoch¬
aparte Spitzenroben zu staunend

billigen Fabrikpreisen.

Modesalon
(Etagengeschäft)

— Adolfstrasse1. 5088

Drei Mark Deinung
fe eiti8en' u^ cher mir die jetzige
AEgsangabe der Frau Tye-
tam, ^ er Mitteilen
tam unt. chh. 38 « a. d. Exp. d

nerirtv,^"iP ‘uuuuume torungcn,
3 AbbitteGratis -Prospekt" ckuskuiin von Apotheker

AMHassencamp,
'-̂ ch.-Drogeric Samtas,

3 , nebenM- ^alhalla-Tlieateo kl MM
I4im,̂ " ^ p '" atttrcn
P. und billig. 664
^ch ^ ' der, Michelsberg 26.

jj' r ' franko umsonst.
MuOieso beliebten Koch’sehen

.Blitz-Strümpfe
I r °e1̂ ra Pa 2terSorten u . aucfi
I , aIl erfe***ste Neuheiten

t/J Eaum -wolU , Fil d ’Ecosse,
Bla ? °& Seide , Sportstrümpfe ,
tarnu --aJ Z/ÜS5e’ BUtz 'Strick-
Blitz. T e*i?le^ arn ’ Estremadura,
kauf] 1ri k°t’wäsche u .Sporthemden

Vlatl vorteilhaftesten
■ *rckt aus der Fabrik:

LGeorr/ Roch,
W^ >rant  Erfurt,  c 1SI

(188681
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Ringfreie Kohlen I^
Mn  Sin ielzl on  Ihren Kniilenbedarf!I b
Jetzt sind die Kohlen trocken!

Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht, da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität : Koks für Zentralheizungen.

Prima Qualitäten.

Ifonügliche Bezugsquelle für
Billige preise.

Inb.: Carl Ernst.
Am Römertor 2 . Telephon 2353.

R
E
N
N
H
0

'fl odern e^.

iß
Billigste Bezugsquelle

ist die (1906k
Tapefen -Manufakfur

Rllrinlf UftOOp LnlV lodwig Bauer . 9 Kleine Burgstr .SnUUUil uaabo , Telep!ion2618. — Reste zu Jedem Preis

.4»

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnmrg

l

in jeder Ausführung fertigt
PH. Häuser.

Wcrkstättc für kunstgcwerblichc
Mctallarbeiten. (19234

Blncherstratze 25,
Tel. 1983.

Haut-Bleichcreme
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weis.
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut-

S[DTrVe,lfprot !?n: « berflecke, gelbe Kecke, Hauiausschläge.
Mit ausfuhrl. Anwels. 1 Mk., bei Einsendung von 1.20 Mk franko
Man verlange echt„ Chloro “ » Laborator. „Leo", Dresden-A. 1.'
Erhältlich- Löwcnapotheke und Tannnsavotbeke. 6k,10

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 10 . Aug . Bei Eröffnung der Börse blieb die
gretafrage unbeachtet , weil mit Sicherheit die Beilegung
der Schwierigkeiten erwartet wird . Die allgemein feste
Haltung blieb vorherrschend , doch war das Gerücht zu¬
meist von geringem Umfang , obgleich der Börsenbefuch
nach Beendigung der Ferien nun wieder reger ist . Viel
besprochen wurde der Kanadaabschlutz , der enttäuscht , weil
kein höherer Bonus bezahlt und über die iungen Aktien
nichts erwähnt wird . Der Kurs gab nach , während die
sonstigen amerikanischen Bahnen teils behauptet , teils
besser lagen . Reger waren auch Kolonialwerte , von denen
Territories ihren Rückgang sortsetzten und zu ungefähr
25 sh . umgingen , dagegen waren South West -Africa sehr
lebhaft gehandelt , weil der Prospekt für die Börfenein-
sührung eingereicht wurde , sie bedangen zirka 40 sh . 9 d
a 40 sh . 3 d , Colmanskop zirka 84,50 Kolonialanteile
zirka 1780 Prozent , Otavianteile 228 .50 a 227 .50 Proz.
Auf dem Montanmarkt herrschte reger Verkehr , insbe¬
sondere für Laura , wo Deckungen ftattfanden und die in
den letzten Tagen vielbemerkten Verkäufe von erster Seite
aufgehört haben . Eisen - wie Kohlcnwerte waren besser,
auch in Bankaktien waren durchweg Besserungen zu ver¬
zeichnen . Russen fest , Türkenlose waren erholt auf er¬
neute Käuse aus Konstantinopel . In Aktien der Großen
Berliner Straßenbahn fanden Realisationen statt . Ilord-
deutscher Llohd waren etwas bester , auch Dynamit und
Edison zogen an.

Frankfurt a . M ., 10 . Aug . ( Abendbörse .) Umsätze

bis 61^ Uhr abends . Kreditaktien 204 .10 bz . Diskonto-
Komm . 188 .80 bz . Dresdner Bank 156 .50 bz . Tarmftäd-
ter Bank 174 .75 bz . G . ult . u . cpt . Berliner Handels¬
gesellschaft 174 .75 . Schaasshausenscher Bankverein 136 .50
bz . G . Nationalbank s. D . 124 bz . ult . Oesterr . Länder-
bank 114 .60 bz. G.

Staatsbahn 156 .30 bz . Lombarden 20,75 bz . Balti¬
more u . Ohio 120 .70 — 80 bz.

Nordd . Llohd 93 .70 bz.
Portug . Priorit . 2 . Rg . 69 .25 bz . (8.
Lothringer Eisenw . St .-A . 38 .50 bz . do . Prior .-Akt.

80 .60 Hz. Harpener 195 .80 bz . ult . Gelsenkirchen 186 .20
B . 10 G . Phönix Bergbau - und Hütten -Betrieb 184 .30

bz . ult . Adlerwerke Kleher 345 bz . ® . Bochumec 239 .10
SB. 239 G . Deutsch -Luxemburger 206 .25 bz . AluMinium-
3nb . 274 .75 bz . ult . Litten . Stahlrohren 246 .75 bz.

Rütgerswerke 176 .80 bz . G . Brauerei Stern 195 *50
bz . Elektr . D .-Ueberseeische 163 .90 bz . G . ult . Elektr.
Bergmann 273 bz . G . Rhein .-Westf . Kalkwerle ( Dornap)
147 .30 bz . G . Cbem . Werke Albert 440 bz . Höchster
Farbwerke 439 .50 bz . G . Bad . Anilin 416 bz . G.

61^ bis 61 ^ , Uhr : Phönix 184 .40— 50 , Handelsges.
174 .90.

Bei etwas belebteren Umsätzen zeigte die Abendbörfe
auf allen Gebieten reckt feste Haltung . Von Jndustrie-
aktien stiegen Höchster Farbwerke 4 Prozent , Bad . Anilin

U/^  Proz ., Kalkwerke Dornap 31 ^ . Proz.
Berlin , 10 . Aug ., 2 .10 N . Am jhassamarkte ivarcn

von inländischen Anleihen 31/proz . 0 .10 Proz . niedriger,
russische Prioritäten waren etwas besser . Jndustriöwerte
waren fest , Berliner Terrain -Bau waren besser ( 145 ) ,
Auer waren 8, Lincke Waggon 5, Dresdner Gardinen
26 Proz . höher.

Die Börse/ , des Auslandes.
Paris , 10 . Aug ., 12 .42 N . Die Bankhäuser Benard

u . Jarislowskh , Louis Dreyfus -u . Cie . und Banco
Espanol del Rio Plata übernahmen «ine 5proz . Anleihe
der argentinischen Provinz Tucuman von 25 Mill . Frcs .,
die innerhalb 37 Jahren mitteks 1 Proz . tilgbar sind
und die durch Abgabe von zehn Piaster auf die Tonne
Zucker gerantiert ist . Die Emission toll nächsten Monat
erfolgen.

Paris , 10 . Aug ., 4 .32 N . Tie heutige Börse war bei
äußerst geringem Geschäft sehr fest . Staatsfonds waren
höher , besonders Spanier und Serben , Rio Tinla waren
höher auf die amerikanische Statistik , Hariman und Om¬
nibus steigend ( 1374 ) , der Minenmarkt war lebhafter:
in Hausse waren hauptsächlich Goldsields.

Wechsel auf deutsche Plätze kurze Sicht 123 , lange
Sicht 123

London , 10 . Aug ., 4 .06 N . Silber -Barrerr 23 \L.
Privat -Diskont sür Dreimonats -Bankwechsel 1 Proz.

Tägliches Geld 3/^  Proz . — An der heutigen Fondsbörse
lagen Konsols matt , englische Bahnen fest , fremdb Werte
stetig , Peruaner waren matt , amerikanische Bahnen setz¬
ten überparitätisch ein und blieben im Verlauf fest . Ka¬

nadische Werte anziehend . Kupferwcrte lustlos , Süd¬
afrikaner fest , ebenso Rhodesien und Diainantenwcrte.

Wechsel aus deutsche Plätze 20 .58 , Wtdn 24 .21 , Paris
25 .30 , Petersburg 25 .

Glasgow , 10 . Aug . ( SB. SB.) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 49 .10 — , per lausender Mo¬
nat 50 .1— . Fest.

Glasgow , 10 . Aug . ( W . B .) Schluß . Middles-
borough Warrants per Kassa 49 .H1/ >, per laufender Mo¬
nat 50 .21/, , Stetig.

Kaffee und Zucker,
Hamburg , 10 . Aug ., 8,25 N . ( Zuckermarkt .) Da

seitens der Elbschifser ein Streik besürchtet wird , der mög¬
licher Weise schon in einigen Tagen ausbrechen kann , wur¬
den umfangreiche Tcckungskäufe per August und Sep¬
tember vorgenommen , die eine scharfe Preissteigerung zur
Folge halten . Neue Ernte konnte angesichts des schönen
Wetters nur wenig profitieren.

Preisnotierungsstelle
dir LandwirtschailSkammer fiit den Regierungsbezirk Wieldad - u

9. August 1909.
EetI e f b e und RavS.

Franksurta . M -, 9 . August 1909. Eigene Notierung am
Fruchtmarkt.

Weiten , diesiger ea .00 —01.00
Roggen , hitsiger is .es— w . 50
Gerste , Ried -u.Psälz . lti .00 — 18.50

„ W -tlerau - o 00.00—90.00

Mainz , 6. August 1909.
Weizen rö .d0— 26.00
Roggen 18.35— 18 60
Gerste 00.00— 00 -00

Sajer , hiesiger 19 76—20.75
Rap «, hiesiger nu .öo— oO.no
Maii 60 .0a —00.00

„ La Plata 16.50— 18.T5

Offizielle Notierung.
Saser 19.75—20 .25
Na »« 00 .00—oO.no
Mai » 00.00 —OO.Oo

Diez.  6 . A igust 1909 9(mtl . Notierung.
Weizen , roter 36 85— 00.90 I Gerste 16. 16— 0000
Roggen 19.78—00.00 | Haler 20 .00—00 .01

Lieh . Stmtt . Notierung am Schlachwiehhos zu Franisart a . M.
Nom g . August 1909.

Auftrieb : 549 Ochsen , 62 Bullen , 976 .« übe . Riuder u . Stiere,
615 Kälber , 31t Schafe und Hammel , 1644 Schweine , 2 Ziegen,

0 Ziegenlämmer , 0 Schaflämmer , 0 Ferkel.
(Für 50 kg Schlachtgeivichit Mt.

Ochsen : h) vollfleischige auSgemäftele höchsten Schlachi-
werleS bis zuS Jahr -N 79 —81

b>junge , fleischige nicht auSgemästete und ältere auSgi-
mäftete 76— 78

c) mäßig genährte junge , gut genährte älter : 6t —-06
d) g.- ring genährt ! jeden Alters 00 —00

Bullen: 3) vollfleischjg höchstcn Schlrchlmertcs
di mäßig gen - hrre jüngere und gut g nährst - ältere
c) gering genährte

Kühe und Färsen (Stier : und Rinderz-
nl vollfleischige auSqemä,stete Färsen (Stiere una
Rinder ) höchsten SchkachtwerteS

d) vollfleischige auSgemästete Kühe höchsten Schlacht , m
wertes dis zu 7 Jabreit g,

ei ältere ausgemästet « Kühe u . wenig gut eniw tt -Jtt '
jüngere Küste und Färsen (Site e u. Rinder)

d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder*

«>gering genährte Kühen . Färsen <Stiere u. Rinder)lt . Harten 1succe u. btmder ) n
(Für 1 |2 kg Schlachtgewicht

K ciI b c r a) seinste Mast (Pollm . Mast ) und beste Saug -' ”4*
falber

86—9,
T8—86
"9—ij
00—IK

°®—3t

0 Ziegen , 0

«6- t;
"0- 4»
68—7.
00—04

Killer,
Zi-g-w

«• August I909.

d) mittlere Mast - und gut - Saugkälber
(c geringe Saugkälber
d) älter - gering genährte Kälb :r (Fresser)

Schafe:  a ' Mastlämmer und jüngere Masthämiu :!
d) ältere Masthämmel
c1 mäßig genährte Hammel und Schake <M-rzsch»z,z

Schweine: »> vollfleischige der seinereu Raffen and
deren Kreuzungen im Alter dis zu 1 und ein
Viertel Jahren

d) fleischige
r ) gering entwickelt -, sowie Sauen und Eder
d) ausländische Schweine (unter Angabe der H-Ikunf

Vl - hauktri - d am : Donnerstag , 5. August
0 Ochien , 0 Bullen , 0 Kübe und Rinde
0 Schase und Hammel , 0 Schweine
lämmer , 0 Schaflämmer.

H eu und Stroh.  F ranlfurt a. M .,
(Amtliche Notierung .)

Heu 4. 20—5.00 | Stroh 0i » _ ,
Karl ßf f f I n. Frankiurt a. M., 0. August 1909

Eigene Notierung.
Kartoffeln in Waggonladung 4 . . .
Kartoffeln im Detrilverkaut 8. 50̂ ^

Od st. Bericht d:r Zentralstelle sür Obstverm -rtun,
Frankfurt a. M .. 9. August 1909. J’

Preiselbeeren I .Qual . 60 —60 , 2. O » »l , —. Stachelbeeren , e,
on , 3. Qual . 10 —14, Johannisbeeren 1. Qual . 00 2 '
13 - 16, schwarze 1. Qual . 00 , 2. Qual . 20. Himbeeren 1 S ,
50—00, 2. Qual . So bis 00 . Heidelbeeren 1. Qual , « st „ r "" :
l « . Kirschen 1. Qual . 00 , 2. Qual . »6—20. Sauerkirschen i ist- ,aA n 06 3/* (AB_ 4 — ml.

. Qual . 17—00'.
Mirabelle » i . Ouai^

2. Qual . Ist! bis 20 . Reineklauden l . Qual . , 2 ! 2. Qual r'.. -
00 . Acpfel t . Qual . 25 . s . Qual . 1o - l8 . Zwergobst t
Birnen >. Qu 1. 25 , 2. Qual , 12—16. ßwergobst 00
1. Qual . 100,2 . Oual . 6 »- . Nüffe 2o . Zwelsch u , Ä
17 - iS . Hgseluiifse 82—»5. Brombeeren >, Quzl 23 bi« z: '

00 . 2. Quast 20—30. Pflaumen 1. Qual . 20
dis . Aprikosen t . Qual . 25—
1. Qua ' . 30 - , 2 . Qual . 2'

Berliner Börse , IO . Angnst BOOO
Oisch . Fds b. Staais - PäD |Charitt.07u. i7 4 101.75b KuruNeum 3X
— Charitt. 95/96 3X 83.2566 Pomm. . 4

<v o o  o vl.Rcha.3oha» 4 101.256 Cöin.St -A.v.9( 3X 84 SOG 00. . BX
ts .2 55 05 . co. 1. 4. 12 4 101.256 Dütield. 80/0; 3X 83 486 Posensch 4
^2 3̂ C -cd do. 1. 7. 12 4 1818858 Elberist .0. 91 4 100.50b 00. 3X
baS .SjS -s Pz.Schatz1912 4 !G1.25bG Ees.StAIV.V9I 3X Preuss. 4

OLReichs-Anl 4 >03.1856 Hall. SL-Anl. 4 108.886 00. BX
O Jj O do. de. 3X 95.6056 » . 86/92 3X Rh.-Wesif 4

do. do. 3 86.40 G Haen.SS.-A. 95 3X 00. 3X
x -o S .% ' do. Schutig .Of 4 102.106 Kiel.StA. 98/IC 4 Sächsisch 4
2  g> Pzeuss.cons .A BX 95.601)6 oo. 04/1 k 4 100.SOG Sehles. . 4

da. do. 3 86.48bG flo. 07/17 4 ,08 .888 00. 3X
do. do. 4 103.10>>6 do. 89/9! 33 Schl. Hals 4
da. Staffel 1 4 102.6066 do.01.02 .0k 3X 83.186 00. 3X

ao Bad. St.Anl. 01 4 Magdeb.91uK 4 Bad.Präm.Ä.67 4
t *** 1 do. do. 1902 BX do. 06 c. 11 4 Brnschw.20TL trc.
S ' -SS Bayer. St.-Anl 4 102 2556 do. 75/911)02 3X 85.386 Cöln-Mmd.P.A BX
•g 2U § " * do. do. BX S4 50bü MündenerSt.A 4 100.586 Hamo. 50TIZ.L 3
«ShU I do. Eisb.-Anl B Naumburg. 97 3X 93.686 Lübecker de. BX
-iSs 2 1 Biem.Anl.1899 3J Peiner St.-Anl. 3X Mew.7Gpld.-L trc.

de. 05 uk. 15 BX — Stendal . . 03 3X Oldenb.40TI.L. 3
l o eo U4 44 83.20B Stettiner St.-A. 3% 93.20b
* s s 3 Cosi .Landesor BX 95,086 Wicebad. 1901 3X 94.086 ABSianQISCBB

-i *" i- do. XXI. o. 17 BX 95.686 Bert. Pfdb. d 119.506 Argent.Ani. »87 0
do. XXII. u. 14 4 181 7866 de. ao ♦J 108.006 do. inn.4000M 4X

— bo «s a - 3 Hmb.am.93/99 BX de. eene 4 181.8060 de.äum 1OOLir H
S § s ^ 5 do. do. 1902 3 de. de. 3X 93.90b do. Ges. 8.8.96 4

do. do. 1907 4 182 2866 do. de 3 86.2066 Bolg.St.-Anl.92 6
HessStA.93/0C BX Cnt.Ldsch 4 Chile Gold-Aul. 4X
40.96 03 04 05 3 83 50B do. do. BX 84 808 Cbn.Aal.il 895 6
do. do. 09 4 de. do 3 84.406 do. i .1B9k d

L «. Z > Oldb.St.KrdObl BX KuruNeum 3X 87 256 da. *.1898 4X
m © L © Brandanb.Pr-4 BX do. do 3X 95.256 GriechA81-8A 1.6
1p o 3 -ä 1 « 3 HannPAVII.VIII 3 Qstpreuss. 4 101.301)6 do. Golorente 1.3

Oolpz. Pr». Ohl. 4 101 BOB do. 3X 83.00DG do Moooool.
*3 . 2 jü d dp. do. 'i 92.506 PommLnd 3X 94.50bG Jsp .A.11.10.1.7 «X

rfä Pomm. Pnz.Anl. Ä do. oo. 3 64.986 00. 4
s a  1 Poeon. Prm.-Anl BX 93.306G do. neulc 3X 93.906 MeilkaoAnl20L 5
ta - 1 do. do. B 83.306 do. do. 3 34.986 Oesterr. Goldr. 4

-A M CO~ Rhain.Pnr.' Obl. BX 93,1856 Potonsohe 4 181.4066 00 Pacierrt, 4X
Mal!  . do. IX. XI. XII 3 85.256 00. 3X 98.885 do. Silherr. .
Z .Z >Z do. XX. XXI4 181.4858 Sächsisch 4 181.386 do. 1860Lose 4

> •8 ” « .. Sohl.Hlet.PryA. 4 00. 3X 94.256 Port.SIA.unUII 3
do. do. BX 00. 3 86.686 oo. III. Soec. tro.

m ^ o" do.land -Kult. BX Sehl«, altl 3X 95 786 Rirmäc. 1903 d
Toltow. Anleihe 4 101.40b oo. L. A 4 181.888 ec . 1898 4

•• *2 p5 WeetlPn .-Anl. 3 86.256 do. 1. C. 4 181.806 Russ.Anl. 19D2 4
M do. do. 3X 93.506 SchlHIstlo 3X 92.406 Cd. oo. 1905 4X
•£ a  5 « ** do. do. 4 101.38b do. do. 4 100.706 00 Goldrests 5
Hl “ U Weetpz. Pr.Anl BX AettfUod 4 100.708 do. Staats rnt. 4
«2Z - 1 AllonaSt.-A. 01 4 101 OOG do. 00. 3« 92.75DG do. Booen-Gr. 5

BarmezSt-Anl. BX 83686 Wsip. ritt. 3ll 94.286 SaoPaulo G. A. 5

§CS > 1 M
BerlinerSt.»nl BX 98.756 oo. do. 3 841 OG Schwed.StA.86 BX

do. 1882/98 BX 86.7566 do. neue 3X 91.40bß 8er6.amAnl.95 4
2 -0 ^ 3 de. St.-Syn. L 4 181888 do. do. 3 83.906 Türk. BL A 03 4
7 " . • O .ej« Bielefeld . . . 4 108 756 Hannovsch 4 do Bagd.-A. 4
« 'S -c ^ - Bzeel.3t.-A. 9I BX 94.1OG ao. 3X 93.756 00 1905 . . 4
k <g % > Brdmnrg.8t.-A. BX 83806 Hess-Nass 4 do. lose . . ro.

ao. do. 4 100 686 do. 3X lieg. Goldrente 4
Ö« Charlttb.89/99 4 101.30bG KuruNeum 4 101.106 do. Krooecrn! 4

93.75G
101.10G
93.50b

101.106
93.506

101.256

102.206
93.306

101.106
101.106
93.80b

101.10b

98 .50b
4g 07 .106

102.80b

88 .606

99.80bG

93.206

84 .006
10.806

87.25b

98.106
95.30 b
79.40b
92.50b
87 .80B
07.5056

144.00b

Ung.Staaisr .97
Bucar. hol. 98
B.Air.StA.lOOL
B.Air.SLA. Pos.
Llsssooo. St.A.
Stockh.SLA. 84

3S
4i!

6
4
4

84 2556
182 588
80.006

Eiscnbatin - Stamm -Aktiea
Alle. Ot.KieinD. öS! S9 75W3
Braunscnw. Ld. 5XI132.75G
Crefelasr . . . 6\ 118 756
Eutin-Lübeck . 3X
Halbem . Blank 4* 114 686
Halle-Hetisi.U 3 75.5866
lieen .Raw. LA. 4X101.186
LübeckBüchen 8 185 255
Niederlausitz. 3X »5.3866
Nordh.Wern.LA 4X 89.756
Oesterr .Staats 61156 .00b
oo. Südb.fLb.) 0 28.6866
Warscn.-Wien 0 111.686
Mittalmeer . . 34
Prim Henri . . 5 128.25b
Zschiok.Finstw 14- —

tissnbahn - Prlor . -Obligat.
Oux-Praserßld 3 78.1OG
ElisWestb.G.st, 4 98 256

oo. 1890 4 88 686
Galiz.Carlludw 4 95 906
Kasch.Odh. GId 4 95 SOG

oo. Silb. 89 4 95.106
Oesl.Uog.Bl.sll 3
do. Ergrgsnotr 3
do. Staats Gold 4 98686
do. Norowest . 5
SüriösMLomo.) 2.6 57 30oG
ao. Obi. Gold d 102.00G

liangor . Domo. 4X —
Moseo-Kursk . 4 82 00b
OrelGriasi89er 4 85.40b
Süd*Westbahn 4 87 1866
Koslow-Woron. 4 85.4866
Kursk-Kiew. . 4 89.75b
Mosc.KiewWor 4 93.9066
Mosco-Riäsan 4
Rybinsk gar. 4 85 486
Süd-Ost 1897 4 85 606
do. 1898uk .08 4 85 5866
Wlaoikam«. 98 4 ;87 .Söb
Anai.EisD.-Obl. 5 101.606
oo.Ercäni .Rea 5 I01.90OG
iiaiEiso.O.iLg. 2.4
lial.Mitteimeer 4 ,03 2058
Cmr.PiS. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 86.7856
St.Louisii. incB 4 82 756
SouthPao.1912 6
Teouaciep.G.A. 5 102.48b

Deinsens Hvporii -Ptindli.

8erl .Hirp.-8an« 3X192.756
B.HB.V.VU.14 4XI1U2.00B
do.i.u.ll. uk.14 4 99.5056
ao.lllu.IV.ukia 4 IDO.OObG
do. VIIu. VIII 4 101.20G
ao. 1. uk. 1916 31 95.506
Br.-Hann. H.-B. BX 95.506

oo. AVI. XVIII. 4 100.OOG
Dtscn. Graer. 1. BX139.00G
00. II. 3X116.0QB
00. VIIIXIXa. 4 ,00 .0053
oo.Hyp.-ß.VIl. 4 99 9056
00. oo. VIII. Bi 93 .513bG
do. XI«.AllIC 4 99.9066

Ffankf.H.B.XIV. 4 100.206
Hamh. Hyp.-6. 4 lOQ.OObG

ao. oo. 1908 BX 93.5000
Hann. Bodor. 1. Bl 95.509

00. oo. II. Bi 93.506
Msokl. H. c. W. 4 100.2866
oo. Os. 1. Bi 96.006
ao. ao. II. III. BX 9375bG

Meokl.Str. H.B. 2.4 100.606
Meming.VI.VII. 4 100.1OG
oo. VIII. 4 100 3856
do. IX.u.1914 4 100 50bG
do. XU.1916 4 100 406
ao. conv. 3X 94 0056
do. 1913 BX 94 5856

Mitteld.Bdor.il. 4 188.486
do. uk. 06 BX 94.506
oo. Grdror.lll. 4 188 486

NorddGracr.lll 4 99.2556
Preuss 6odc.IV 4X115 256
do. X. »X118.756
oo. XIII-XVII 4 180 0856
oo. XI. BX 93.386

Pr.Centr.Bd.90 4 >80.2056
do. ». 03 uk. 12 4 100.40bG
do. »,05 c«. 16 4 100.706
ao. r. 07 uk. 17 4 101.8866
do. 1.86. 89,94 3* 92 .906
do. f. 04uK. 13 BX 93.186
ao.G-0-96uk06 BX 93.806
ao. r. 06 uk. 16 BX 94.706
Pr.Hvo.A.B.aog 4 98.50bG
do. oo. oo. BX 92.5866
oo. 1904n. 13 4 99.7566
oo. 1905 c. 14 4 99.756
00. 1907u. 17 4 180 806
do. Hyp.-Vsrs. 4 98 886
ao. ao. BX —
de. Prsndbr.-8. BX 92 8056
do. 1908 4 99.7556
do. XX. XXL10 4 99 .9856
do. XXII. 1912 4 100.1056
do. XXV. 1914 4 100.105
4d.XXVII.1915 4 >80.4066

Berlin . Bankdiskont 3i/ : °/o, Lorobardzinsfaß 4 */a ®/o, Privatdiskont S' .s0/
_ Obligationen mit * sind hypothekar. sichereastellt. _5 »obde.

PrPfBXXVIII17
44.1XIII. 1912
oo. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.KlemD.-Obl.
oo.Comm.-Obi
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
oo. Ser. 69 -82
ao. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

ao. II. IV.
SAchs.Booencr
Schlesßoaer Pf

ao. ao
Westd.Boaencr

ao. ao. III
Bank

Barmer San» .
8erii.-MärkBk.
BrlHanoelaGes
do.Hypotii.B. X.
Brasil. Bk. t. 0.
Braunscnw. Bk.

Hypoth.
BrsI.DiaoB.abg

do. WceiisI.B.
Comm ■. Oiae.
Darmslädt. Bk
Oautscne Bank
Otsch.Effekt-l
do. Hyp.Bk.lCO
Diseoni.Comm.
Dresonsr Bank
Essen.Cred.-V.
GotnaerGrnde.
Hambg.Hyp.-B.
Hannor. Bank.
Hildesheini. Bk
Kieler Bank. .
Königao.Ver.8.
Leioz. Cred.-t.
Lüb. Comm.-8k
lagoeb . Bnki.
do.Priiatdank

oo. Creoith.

iktlcn.
?X132.106
8X161 .905
9 174.10b
eg 126 .75b

10 1661056
6X122 .7556

lOVQObG
36.4056
95.406

Stz 94.096
88.906
84.256

101.9066
97.006

100.106
92.406
93.306

100 006
93.756
94 .506
99756
92.406
99 .806

3k| 93 .506

168 .50b
109 .106
99 .60bB

5X113.50« ;
134.7506
246. 10b

4X102 .806
'146 .10b

188.25b6
7X156.20b
8* 165.75b
' 158.25b

179.256
7X1143.256

160 0006
128.006
128.256
169.00b
125.506
113.00b
126.756
145.606
102.006
121.801)6

6X106 .006
123.80b
113.756

7X135.806
128 .501:6
161 .256
188 .106

bX122 0M-6
116.756

7X146 .50b6

Beionsoanc
Rhein.Disc.Get
Rhein.Hvo.-Bk.
Rh.8esif .3dcr.
Ross.Bk. f. a.H.
Scnaaiih.Bm» .
Schiss . Bann.
Südd.Boaencr.
Wsid. Bonner.
WssifLiooVerB

148 25bG
128.396

7.7t
7
9
BX166 SOhG
' 146 4306

136 40« ;
7X158.006
8 102 256
7X147 756
6X104.750

Indusine - Aktien.
12X207 256Accumuiai. rar.

t .-C.f.Mom.Ind
Altelri-Gron. P.
Alls.Elekir.Ges
AlsenPonICem
Angl. Coniin.
AnhatterKohlen
Ankrw. Henistb
AoleronckBgo.
Amnoerg eo.
Bergm. Elekir.
6erg.Mark.lnd.
Bari. Bockbr.
do. Eleki.-W.
de. Maachb.

BielefeldMach.
Bismarskhitte
BlumweMsch
Bocnom.Gosssi
Böhm. Braun,
BönperdeWIrnr.
Braunk.u.Brik.l
Braunsenvjute

oo. Kohlen
Breiienb. Com,
Brnmnr Kolik.
Carolineb.Offl
Cassai.Fodarsi

I»Sri
ConcoraiaBrgD
Consolidaiton
Crdllwitz. Pap.
Deimann.ünol.
Dessauer Gas
Otscft.Oasgiöhl

do.lux.Bger.V.
oo.Wan.uMun

Oonnersmarcs
Donm.UnionIC
oo. Akt. -8r. .
oo. Umon-Br.
da. Vicioriabr

Diisseld. Eisen
oo. Waggon!

DinamiiTrust.
EgesiorifSafin.
Eintracht Brok.

4
5

10
24
18
5
5

11
>5
17
18
6

nil2
0
C

12
12
13
8

10
ib30

12
V30

83 5l)oG
95 938

233.50bG
222.0PbG

7X118.2566
■ 1257566

39.306
156 Q06G
446 75b
272.8066
69.998

107.756
170.40b
25D.C0bG
329 99hG
227.896G
103.706
239.20b
114 5056
181.531)6
179.25b
214 58d6
251.586
137 601)6
259 25l>6
4430066
208.00l>6
455.501)6

4X107.75b
0 283 2566
13 406.008
2 210 4066

13 21510b
1801066
783 008
296.0366
334 5066
308.00b

69 908
325.908
329.256
112.806
185.751)6
282.7566
188 59b
159 3368
425 8966

14 322.006

Einen, raroen
Eiden. Paoieri.
Engl. Wollmar.
Eecnweii.Brg».
EssonerSteink.
Flenso.Bshiffb.
Freuno Masco.
Frisierifiossm
Gelsen«. Brzrn
GermaniaOnm.
Gerresn.Glann.
Ges.j.elki.llntr,
GildemeistWkz
GlndDhehSoinn
GöriiizerEisno.
Hagen. Gussst.
HaflescneMech
Hanno*. Massn.
Harog.-WienG.
Har«. Brückeno
Hark.Bgo. Pr.A,
HarpnnnrBrgo.
Hanm. Basch.
HaspsrEisenm.
Herorand Wag.
Herkul. Brauer.
HoimannWggfb3o
Hösch.Ein.u.St.
Höchat rarem
Homaldtwarse.
Ute Bergoao .
Kalim. Äschert! 10
KatlomitjBergD
KielerSehlossö
KöhlmannBirk.
König Wilh. e*.
Königsooro . .
Köppern.iShn.
Kvtfhäuserntte
lapp . Tiefeohr.
Lauchhamm. .
laurahütie . ,
Leiuz. Br. Rieb.
Leonhard! Brk.
Leohold-Grude
Leoooidshall
lindenor . Unna
Linden.Brauer.
LohnertMasch.
Lom.LömeiCo.
Lömenor.Oonm
Märk.Wslf. Bgm
Magueo. Gat

Bergmerk
Marienh. Kon.
Massen,Berge.
Mühleflünlngn.
Mend.iScnmn.
Böhm. KochiC.
ReueBon.-A.-G.

446.75b
71.586

189.0066
198 2568
183.081)6
141.58b

113.756
186.20b
116.881)6

lö 226.7566
142.881)6
111 80bG

319 50b
46 50o6

412.00bü
.031)6

140 101)6
10X140 006

7X163.60BG

128.50b
195.90b
182.25bG

20U60oG
166.588
500.IMbG
243.60b
438.00DG
79.006

397J0n5
158.25bG
249.261)6
142 00oG
290 8068
263.0068
195,30 .«3
289 686
158.081)6
13b.00b6
181.0066
182.9068
173.508
143.001)6
121.00 hG
35 .1066
62.258

229.001)6
105.256
283.00nG
189.006
182.75b
113.256

114.8866
113806
167.088
77.90b

175.506
8X144.50bG

Nieoerl.Kohlnm
Rorud. Wollkm,
Ohschl. Eleu. B.
oo. Eisen-ind
co. Kaksmerk.
00. Prtl.-Cm,

Oppeln.Dem.W.
OrensiAiKoppel
Ottenser Einen
Phönix. Lii. A.
Pos.Sorit-A.-6.
Ravensbarg.Sp
Rhein-Rassau
Rhein.Stahlmrk
Rh.-Wstf.Kalkw
RiebncK.Mnt.W
Rombach. Hütt
Rosnz. Braunk.

do. lochen.
Sache. Guesel.
SacheThür.Brk
do. 00. Pr.A

SaiineSalrung
Sängern.Mach.
Sohlegei Br.
Sehles. Cemenl
do. 2inkhötti

Schönen. Schl.
Sehob.iSalier 21
SchucsenEfeki
Sehutth.Braoer
Schutz- Knaud!
SiomeniGlae-l.
Siem. tHaleke
Spinnt  S. adg.
StadtborgHünn
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co.
Slolb.Zlnk.-Akt
ThaluEieentiud

00. V.-A,
Vor.Cöln.RttmP
dn.MtllmHaller
do. ZypenWiss.
Viewrin Fahrt.
Vogt4 Wolf. .
VorwärtsB. Sp.
Vorwohl.Prtl.C..
Warsi.Snih.V.A
Weeperoin
Weereregel.Alk
WesifaiiaCem.
Weetf.Orahiind
do. Kuoierm«.
00. Stahlwerk

WiekingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.£ Hardtm
WiikeGasom.

]U ,172.801)6
8 159.D0B
1X185.3066
IX 99.5066
‘ 157.5868

184.506
154.00uG
198.0066
101.256
184.00bG
404.586
148.00b«
256.00bG
174.506G

7X145.506G

Wüheimshütte
Wiucn. Guesni.
Zeiuer Masco.
ZnllsioffVerein

Aach. Klb.
AllgBIOmn
do.Uk .u3l
Brnsch.St
Bresi,Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
ilmh.Packl
doStrasse
HannStrVA
Masdb. Str

urpiiViG«

7725b
15 21546*0
II -
6X 79256
' 144.756

13850«?
148.006

6
6 118,75bP
6
4X1
5 ‘
Sil

8X164.25b9

20 Francs-StückeJ
Sovereignsp.Stuckt
R.RussGolop. lOORl
Amerikan. 4clen .H
Belgische Knien- .!

Frani.Bankn.lOÖtr. 8115b
Holland. Banknoten16900b6
Oesterr.No. lOOKr 85.33b
Buss.Moienl00fiDl-l21fi.3Bb
ZotUCouDOnsirJQin3i223.20b6

Möbel für 100—150  Mk., Aez. v. Mk. 10  ao,
»» ’ » 200—300 „ , r , ao ,

» 400- 600 . m , „ 40  „

Herren - Anieiige , Anz . v. Mk . 5 an.
Damen - Mftntel,

Costnmes nsw . „ , , 5 an,
Binsen , , , 3 ao.

Buchdahl Wiesbaden
Reellste Bedienung

vorm . : J . Jttmann Nachf, 4 Bärenstraße

Kredit ohne Preiserhöhung Konkurenzlose Auswahl

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschästsstelle , Mauritiusstraßc 8, oder bei unseren
Anzeigen -Annahmestelleu eine Gratts -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zu verkaufen " — „ Kanfgesuche " — „ Stcüen finden '-
— „ Stellen suchen " — zu inscriercil. Durch cnsprechendc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgefnhrten Rubriken ver¬
wendet werden.

8M »* Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Ttadt Wiesbaden,

(Vitts recht deutlich schreiben^

Rasiere Dich im Dunkeln
Kein Schleifen , keil

Abziehen mehr
auf Kolten der Selbltralierer , da
wir die ttumpfg *wordenen
ITluIcuto . Rafierklingen
stets kostenlos  und
sachgemäß wieder
fierffellen.

_' Ver  kennt nicht
ßffluicuto?
Sidierhei (s «Ra [ierapparaf.
Ohne Vorkennlniffe u.
ohne die Häuf In,
gerlngffen zu wer-
verletzen , Ilt st . J
dermann im - a
Itande lieh JH
schnell u.
ange¬
nehm
zu

Glänzende flnerken-

nungsrdirefhen
lelbkt aus den

höchsten
Ständen.

Aeusserst
praktisch

und dauerhaft.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie : Zurücknahme . [1769Ö
Mk.2,50 komplett. Gut perlt Iberfu.

mit Scliaumfingar laut Abbildung und in besonders
feiner Ausführung Mk. 3 .50 komplett,

r Torto 20 PI. Wiederverkäufer gesuoht . Preisliste frei

WMWWMIDM.

E . Calmanit , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasae 21.

Spezial - Abteilung für Werte ohne Börsennotiz.
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

die ihrem Waschwasser einige
Tropfen Automors  zusetzen . (H 139

Grosser Schuhverkauf i
Gut. Neugasse 22, 1 . Et. Billig.

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich,
Wiesbaden

Ttlevlw « 1914 Blücherstratze 24 Telepho»

Kellereien : Blücherstratze 24  und Schwalbacherstraßt ? •
19069 Empfehle für Familicnfestlichkciteii meinen . ^

la . Speierling -Apfelwein , sowie diverse Beere«
«nd Rheinweine en Zros und en detail .̂

Preislisten und Proben gerne zu Diensten. LcrlgbL. ninb
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Messwarb, Dr . med. Polle — Mullert Frl.

Halle a. 8. — Marx m. Fr ., Euskirchen.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Schultz, 3 Hm ., Königsberg — Müller m.' Fr .,
Louvain — Brinks m. Fr ., Mülheim, Ruhr -
Steller m. Fr ., Köln — Fuchshuber m. Fr ., Augs
bürg — Siedentopf m. Fr ., Kaumburg a . 8.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Lieffe m. Fr ., Elberfeld _ Kob m. Fr.

dysnyh — Martin m. Fr ., Passau.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Ädamy u. Mutter , Hagen _ Schütt u. Sehw.,
Berlin — Büchner m. Fr ., Erfurt — Focke m
Fr., Dresden — Japhe, Mitau.

Bayerischer Hof,  Delaspßestr , 4.
Ruppel, 2 Hm . Kfl., Elberfeld — Schlüter m.

Fr., Elberfeld — Werner, Würzburg.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Umbgrone-Bouricins, Fr . u. Tochter Velp
Schroeder m. Fr ., Russland _ Titoca ' m. Farn.,
Langemarch — Sprtingli, Zürich.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Steeg, Frl., Saarbrücken — Guckelsen, Hei-

htz — Lieber, Gelsenkirchen — Stein m. Fr .,
Nassau — Duslach, Fr ., Frankfurt.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Ergo m. Fr., Antwerpen — Marx, Paris _

Jolster m. Fr., Rohswein — Weber, Trarbach _
Haschmann m. Fr ., Chemnitz — Souweine, Brüs¬
sel — Wenzel, Unkermünde.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
van Swinderen, Groningen _ Frucht , Frl .,

Haag — Schick, Fr., Haag.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Raikin , Laratof _ Block, Dr. m. Fr ., Ber¬
lin — Lack, Dr. jur. m. Fr ., München.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Walter m. Fr ., Mühlhausen i. Th. _ Jens

m. Fr ., Rixdorf-Berlin.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Döring, Fr ., Königsberg _ Theilkuhl, Dort¬

mund — Rössler, Dresden _ Lapuse m. Fr.
Johannisburg _ Versteeg m.  Fr ., Hengelo —
Röder, Fr., Randersacker — Eshuis u. Tochter,
Hengelo.

Hotel Burghof,  "
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30_ 32.

Westphal , Düsseldorf _ Moüs m. Fr ., Thal
a. Harz — Conrad, Zeitz.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Ude m. Farn,, Düsseldorf _ Hanson, Tein —

Müller m. Fr ., Mannheim — Rothschild, Fr. u.
Tochter, Hamburg — Tirar m. Fr., Reinsheim —
Noack, Stuttgart.

Hütel Cordan,  Nikolasstrasse 19,
Kremnitz , Fr. u. Frl, , Minden -_ _van Casten,

Belgien — Fechner, Mors — Geyer, Duisburg—Bauseh, Mörs.
Hotel Dahlheim,  Taunuästrasse 15
Alapin, Dresden — Moors, Dr., Haag.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Comferc, Osterfeld — Meyer, Osterfeld —

Meltis, Osterfeld — Rummelstedt m. Fr., Mün¬
chen.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gartenstrasse 15.

Caspar, Geh. Kommerzienrat , Hannover — v.
Klingspor, Frl ., Hildesheim.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Schmidt m. Farn., Schlebusch — Geck, Mag¬

deburg — Horn, Frl ., Köln — Brunner m. Fr .,
Hagen i. W. — Mymems, Amsterdam — Steuer
m. Fr ., Dresden — Döderlein, Auerbach —
Steuer , Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Kuhmerker m. Farn., ’ürohobycz — Mar-

morosch m. Fr ., Kolomca _ Schlesinger m. Fr .,
Hamburg — Pimental m. Fr., Amsterdam — Pi-
mental , Leut ., Amsterdam _ Pereira , Amster¬
dam — Kinnan , Fr ., Evansville.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Isler m. Sohn, Basel — Funke m. Fr ., Dechel-
dort — Schellhaas m. Tochter, Kosenberg —
Grosskopf m. Fr., Kettwig _ Insberg , Kettwig
— Ullmann, Kettwig.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Gross m. Fr ., Kösn — Lauth , Bonn — Egert,

Usingen — Schroeter , Rosin — Legins, Lyon _
Kleber, Berlin.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Erlinghagen , Hagen — Schenk, Schlachten-

see — Kremse m. Sohn, Weilburg —. Hilss m.
Fr ., Bothenhain.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Claus m. Tochter , Gardelegen.
Friedrichshöf,  Friedrichstrasse 35.

Rehm m. Fr ., Hildesheim — Noethammer,
Türkheim — Blaschke m. Fr ., Breslau _ Bleis-
sal m. Fr ., Neuwied — Filler m. Fr ., Neuwied __
Hesse, Fr ., Göttingen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Haumann, D.-Ruhrort — Volkenrath , D.-

Ruhrort — Bergmann, Frl ., Siegen _ Rindhage,
Fr ., Bochum — Böhler, Dr., Wien — Freund,"
Fr , m. Söhn., Bammenthal.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Ziegler m. Fr ., Saarbrücken — Schindler, Fr .,

Berlin — Parewalk , Stettin — Kock m. Fam.,
Barghorst — Sichert, Kielstedt _ Olmer, Frl .,
Solingen — Stock, Frl ., Solingen.

Hamburger Hof,  Taonusstnsse 11, n
Keller, London.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Nolte, 2 Schwest., Bremen _ Ziimmermann,

Mannheim — Weber, Geh. Justizrat , Naumburg
Conrad m. Fam., Hanyelar — Becker, Brook¬

lyn — Steher, Brooklyn.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Sauer, Dr. phil., Köln — Börsch, Dr. phil.,
Köln — Bonenkamp, M.-Gladbach _ Hochmuth,
Fulda — Batz m. Fr ., Strassburg _ Burger m.
Fr ., Saarbrücken.
Hotel Prinz Heinrich ], Bärenstrassei 5.

Levy, Assessor, Alzey.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fried, -Platz l.
van Cise, Fr ., Boston — Micheli, Berlin —

Gebert, Fr ., Berlin _ van der Kant , Herzogen-
buscli — de Sulimerski, Kaliseh _ Berg, 2 Frl.,
Sappemeer.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . l (J,
Sergardi, Gräfin , Italien — Flinsch, Fr . Ma¬

jor , Darmstadt _ Sichert , Charlottenburg __
Siebert , Fr . m. 2 Töcht., Charlottenburg.
Privat - Hotel Intra,  Taunusstr . 51—53.

Gürtler , Amtsrichter , Eisfeld.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Steinmeister , Reg.-Rat , Berlin.
Kaisern of (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
van Ravensteyn m. Fr ., Rotterdam — Broek-

hues m. Fr ., Köln — am Ende, Frl ., München _
Daniels, Köln.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Lapuse m. Fr ., Johannisburg — Petersen m.

Fr ., Diedrichshagen.
Bad haus zum Kranz,  Langgasse 58.
Klenter , Fr ., Bonn.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Brunk m. Fr ., Magdeburg — Jucht , Eschau

— Wirbaty m. Fr ., Remscheid — Witt sen. m.
Fr ., Schiffw-eiler — Saeger m. Fr ., Stralsund —
Markmann , Frl., Iserlohn.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
• Schmitz, Frl ., Aachen — Hälfmann, Viersen

—Müller,  Dr . m. Fr ., Mannheim _ Keill, Fr . m.
Fam., Grünstadt — Leemans m. Fr., Gent _
Mymeerseh m. Fr ., Gent — Meor, 2 Hrn ., Gent
— Meere m. Fr ., Gent.

Weisse Lilien,  Häfnergasse S.
Wellmer, Gross-Gerau .— Müller, Schkeuditz,

notel Lloyd,  Nerostrassa 2.
Bergmann, Barmen — Busch m. Fam., Semme
- Werner , Berlin.

Hotel Meier;  Luisenstrasse 12.
Tiede m. Fr ., Köln — Hamm, Köln _ Wag¬

ner, Köln — Trost , Köln — Frorat , Justizrat,
Halberstadt.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

von Reichenbach, Berlin — Holck, Konsul,
Düsseldorf — von Riskupski m. Fr ., Moskau _
Dewies m. Fam., Bonn _ Brunnan, England _
Fürst m. Fr ., Annaberg.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9,
Roland m. Fr ., Antwerpen.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
de Lyondel m. Fam., Paris — Lanzert m. Fr .,

Berlin — Frenn m. Fr ., Newyork — Pighnri m!
Er., Paris — Swinnen, Tirlemont _ Cauvin m.
Fam., St. Geumo.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Kingmann, Fr . m. Fam., Boston — Nottage,

Erl., Boston — Zeckendorff, Essen.
Hotel Prinz Nicolas,  Niko !as=tr „ 2f»-3j.

Scholl m. Fam., Köln _ Hetze, Dr., Düssel-
dorm — von Renvery van Nieverdaal , Fr . m.
Sohn, Haag — Hiller , Saarbrücken.

Zu vermieten.
Wohnungen.

8 Zimmer.
Herderstr. 27, 1. Et-, 8-Zim.-

Wohn., zwei Küchen, Badezim.,
Erker u. Balkons auch geteilt
nebst Zubeh. Näh. ptr. 11(19271

3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 109,1 l , schöne

3-Z.-W. f. 500 Mk.u. I Frtsp.-
W. (3Z.) 400M. sof. z. v. (841

in schöner Lage,
Rüdesheimerstr. 31, 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge¬
stattete3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Näh. pari, rechts-(19274

2 Zimmer.
Herderstr.27, l Frontsp.-Wohn.

2 Zim. u. Küche an kinderloses
Ehepaarz. v. Näh. pt. 11(19271

Riehtstr. 13, Hth., schöne2- und
3-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. Vdh. p. (852

Römerberg 1», 2 kl. Zim.-W.
und Küche zu verm. 693

Werderstr/4, 2Zim. neuherger.
sehr freundl., f.280M.z. verm.

(5086
Sonnenberg, Wiesbadenerstr.17

Hinterhaus, 2- oder3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. (843

Bierstadt. IRathaussst. 4, sch.
2 Zim-Wohn. mit Küche,
Wasserl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Adelheidstr. 39,3,1 Zimmer u.

Küchez. v. Näh. Laden. (19213
Dotzheimerstr. 109 , 1. St, l.,

schöne1-und2-Zimmer-Wohn.
billig zu vermieten. (842

Hellmundstr. 31, Vdh. 1. St.
lks. sind zwei einzelne heizbare
Mansarden sofort zu verm. [1. 1

Rauenthalerstr. 3 , Mittelbau,
Wohnungen, 1Zimmeru.Küche
auf sofort zu vermieten. (846

Sedan,tr. i , gr.herzb. Mansarv-
Zimmer zu verm. (5144

_ 5168
sch Mansarden a. ält. Leute,
a-cinzzv. Ersr.Schulbcrg8p.r.

19258

I » seinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde(Vorderh.1. Stock)
unmöbliert abzngeben. Monat!
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheingau 383 " in der Ge¬
schähstd.W.G.-A. abgeb. (19274

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Propper, Moskau — Krumbügel, Mosk.»*

Appolt, Hamburg — Mensing, -Bruchsal. ^
Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse jg.1
Dietrich m. Sohn, Saarbrücken — p ,

Fr ., Kich — Voigt m. Fr ., Eisenach _
m. Fr., Zwickau — Ferberger , Bochum
thriner m. Fr ., Berlin — Homm m. Fr, O
sei — Gimbel, Freiburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 3 j,.
Zanadski, Warschau — Wood, 2 Damen i

don — Halms, Braunschweig _ Becker lü
schweig — Kiehme, Braunschweig _ ’ Bn
Fr., Rochester.

Hotel du Park u. Bristol
Wilhelmstrasse 28-39. ’

Getty , Paris — Peclaert m. Fam. Ant„.,̂ jl
_ Getty , Frl ., Paris . ' verPV

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Fassbender , Rektor , Essen.

Privathotel Petri,  Taunusstrass » J
Stern, Rent ., Newyork.
Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse llI

Förster , Fr . m. Tochter, Giessen _ u--,,'
Koblenz.

Zur guten Quelle,  Kirehgasse 3
Sänger, Elberfeld — Amend, Runkel

per, Honnef.
Quellenhof,  Nerostrasse H,

Walter , Mannweiler — Jung , Daaden. 1
Hotel Oulsisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7 g, jj
Viotta , Dr . jur ., Haag — von Zwoliam,

Geheimrat Baden — Dünne Dublin w.
Er., Koblenz.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse Ir
Semel m. Fr ., Grossilsede _ lia.nd.bol

Frl ., Lübeck — Heinecke m. Fr ., Braunsch»
.— Weiland, Berg.-Gladbach — Helbig mDresden.
Hotel --Reichspost,  Nikolasstrasse Kl .,

Schuchei m. Schwester, Bonn — Scopp ium,
Leipzig — Steiweg m. Fr ., Leipzig — SchSflB
Offizier m. Mutter , Görlitz _ Lapp m jyj
Spangenberg — Haskeluit rn. Fr ., Duisburg ’
Guchnoge m. Fr ., Duisburg — Eroh, Büdteiienj
— Gerber, Hamburg — Behre m. Tochter, 41toa-
Schuster m. Fr ., Dresden — Wohs m. Fr., syil
gart — Wohlsmann m. Fr ., Cuxhaven.

Rhein - Hotel.  Rheinstr . 16.
Walsche m. Fr ., Dublin — Janik m, Pr

Mohilens — von Wittern , Naugard _ Becker’
Rechtsanwalt Dr., Beuthen. — Fairie, Dr.
m. Fam., Canada.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Esser, Geh. Justizrat m. Fr ., Köln _ Prevt- I

man-Newman m. Fr ., London _ Troost, Notar
Arnheim — Schubart , Frl ., Falkenstein.

Terminus,  Kirehgasse 23.
Schlüter, Hamburg — Eger, Bochum _ Har¬

ras , Frl ., Wattenscheid — Harras m. Fr., Wat.tenscheid.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 6,

Zinzes, Neuss — Hölzken, Fr . m. Tochter.
Sterkrade — Kunz, Fr ., Frankfurt.

I Möbl. Zimmer.
Adl«rstr.33,erh.Arb.Schlafstelle.

(5029
Adlerstr. 56, 1. St. l., möbl.

Zimmer an Herrn oder Fräulein
zu vermieten. (833

Karlstr. 2. p., Schläfst. 5141
Karlstr.33 , part.r.;möbl. Man,

sarde monatl. zu 10 Mk., leere
Mans. zu5 Mk. zu vcrm. (5162

Kirchgasse ÜJ Gartenhaus, Stb,
r-, möbl. Zimmer zu vermieten.

^ Monat 20 Mk._ (844
gßauenthalerstr. 6 , Vdh., 2.St.,

möbl.Zim. f. 12 Mk. m.z. verm.
, _ (5158

I Werkstätten efcTl
Faulbrunnenstr. 7, Werkst.,cv.

mit 3-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
bei Gottwald, Juwelier. (802

Iviietgesuche.
Aeltercr Herr sucht für 1. Oktober

1 od. 2 möbl. Zim. m. bürgerl.
Pension. Off. m. Preis unter
Hl. 589 a. d. Exp cd. (19296

Stellen finden.
Männliche.

100 Mk. Gehalt oder hohe Pro¬
vision. Alte sichergestclltc Kranken¬
kasse sucht an allen Orten tüchtige
Agenten. (Vers. Krankengeld Mk.
1196872,87 Pfg.) Ccutral-Jncasso-
stelle, Frankfurta. M., 6 Spcichcr-
straße 6. (H. 168

Tüchtige Erd- und Fels-
- arbeiter

nach auswärts sofort gesucht.
Wiederspahn& Scheffer,

Oranieustr. 42. (5167
Weibliche.

Angehende
Verkäuferin

ober ein junges Fräulein, welches
sich dafür eignet gesucht. (5159
Karl Mischbach, Kirchgasse 49.

Tüchtiges Mädchen für Haus-
arbcit gcg. gut Lohn sofort gesucht
Wellntzstraße 27,1. lks. 5153

Anstand. Mädchen, welchesI
perf. kochen kann u. Hausarbeit1
übernimmt, zu sof. od. 15. Aug.
ges. Kapellenstr. 19.

Suche per 1. Sept. Mädchen,
w. alle Hausarb. verlt.u.bürg. koch,
k. Näh. P . Uhlig, Webergass. 23.[5139

Zuverlässiges, solides
Mädchen

per 1. September gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl. 19281
Monatsmädchen für dieStun-

den vonB—4 Uhr gesucht. Kaiser
Friedrich-Ring 84, 2. (848

Eme pers. Waschfrau sofort
gesucht. Näh. in der Expedion
ds. Blattes. (850

E 3I13S 1MIEOI
Männliche.

Junger Mann , verheiratet,
sucht irgend welche Beschäftigung.
Auch kann Kaution gestellt werden
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. (84g

Jg . verh. Mann , 34 I ., sucht
Stellung als Aufseher. Kontrolleur
od. ähnL Post., auchf. halbe Tage.
Off. u. Hi 587a. d.Erp. d.Bl. (849

Weibliche.
Schneiderin sucht Kundschaft.

Albrechtstr. 36III ls. (5152
. Ä eP ttn lucht Beschäftigung
im Ausbessern sowie Kindergarde¬
robe. Seerobenstr. 2. 1. (851

Zu verkaufen.
Immobilien.

WippderKaße 16, l
Wohnhaus mit Werkstatt unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfahren

Rechtsanwaltsbüro
Adelheidstraße 28 . (19262

KLans mit gutgeh. Kolonialw-
Geschäft im Rheingau mit hohem
Miestverts. o. sp. zu verk. Off.
u.Hk.538and. Exp-d.Bl. (19293

Em. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 19073

Näh. in der Exp. d. Bl.
vlverse.

Gutgehende Wirtschaft
auchm.Metzgerlad.verseh., ist Ver¬
hältnisse halb. z. verk, Zu erfrag.
Th. König. „Kaiser Friedrich"
Eltville. |5133

Kanarienvögel sowie Flughccke
zu verk.Blüchcrstr. 22,Hth 2. 5171
Komplette JLadcn -Ein-
richtnng wegen Abreise billig
zu verkaufen. Anfr. u. Hm. 390
d. d. Exp-  ds . Bl. (5163

HochmoderneKücheneinrich
tung weit unter Preis, gute
Schreinerarbeit, Küchenschrank,
Küchentisch 20 Mk., Vertiko und
Waschkonsolc Taunusstraßc 36,
Schrcinerwerkstatt._ 19283

6 gebrauchte Polsterstühle zu
verk. Schulberg 21._ (5094

Lackiert. Vertiko, neu, weit unter
Preis abzugeben Lothringerstr. 31,
3. St . (5140

Noch gut erhalt. Motorrad
für 150 Mk. zu verk. Kl. Kirch¬
gasse, Fahrradgeschäft. k !4

Weinfässer in allen Größen
-u haben bei A. Blum . Blcich-
straße 21, Wiesbaden. (786
” 4-fl. Petroleumkocher bill. zu vk.
Helencnstr. 25, Hth., Reinholdt.

_ 5082
. Jg . Dackel, schw. u. rote, nebst

ei», a. d.Mann dress. wachs.Hnnd
bill. zu verk. Dotzheimerstraße 13,
Hth- a 299

.... JÜt.
8 Transmissionen be¬

stehend aus: 1 Welle 1,75m lang,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager¬
böckenu. 1 Scheibe 60 cm Durch¬
messer; 1 Welle 1,50m laug,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager¬
böckenu. 1 Scheibe 60 cm Durch¬
messer. Näheres durch die Ex¬
pedition des Blattes. (18998

Kronleuchter, 6-fl!jf ^ Gas,
Prachtstück für nur 120.— Mark.
Wert Mk. 300.—, echt cuivre poli
z. verk. Bierstadterhöhc8, p. (847

Badewannen, 170 cm, 15 Mk.,
Gaslamp.,Gaskochh. re. enorm bill.
zu verk. H. Krause, Wellritzstr. 10.

(825

Ein noch rüstiger Witwer,aus¬
gangs der fünfziger, in besseren
Verhältnissen, wünscht sich mit
einem brav., Häusl., gesunden
Mädchen od. Wittwe mit etwas
Vermögen, nicht unter 40 Jahm
wieder baldigst zu verheirat».
Gefällige Offerten unter Ho.
593 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. (5166

Verschiedenes
Sch. Erdbeerpstanzm (non

tus ultura ) prswllrd. abzug. Do?-
heimerstr, 117. G'irtner Merten.

1 Waschmaschine, 1 Eisschrank,
ISoxlethapp., 1 rote Plüschgarnit.
bill. z. verk. Helenenstr. 29,1 l.

_ _ (5124

Kaufgesucfe.
halbstück-zssser. ...
halten, zu kaufen gesucht. Of¬
ferten unt. Hp. 593 zur Weiterbef.
a. d. Exped. d. Bl. erbeten. 19302

Kapitalien.
Geld-Darlehen, 5%, Ratenrückz.
gerichtl. nachgew. reell. Selbstgeb.
DieSner, Berlin 234. Belle Alli-
aneestraße 67._F . 113

(5126

Abbruchs-Materialien,
Türen, Fenster, Fußböden, Trep¬
pen und schmiedeeiserner Garten-
zaun mit Tor billig zu verkaufen.
Emserstraße Nr. 26 . (5170

Vedoi'en.
Ein schottischer Schäferhund,

auf den Namen„Cäsar" hörend,
entlaufen. Vor Ankauf wird
gewarnt! 19303

Zurückzugeben bei Sekretär
Müller , Dotzheim.

Heiratsgesuche.
Intelligenter, strebs. Mann,

Ende 30, mit g. Geschäftu. etwas
Vermögen möchte sich mit ält.
Mädchen od. Witioe, ohne Anh.,
b. verehelichen. Off. u. Hn. 391
a» die Exp. d. Bl. 5169

| in grosser Aus- 1
wähl.

Anzahlung von

1an. Abzahlung
Iper Woche nurl

1 Mark . 1

Wiesbaden .
| Michelsberg ** |

Grösstes und
, leistungsfähigst.
| Kredithans

am Platz®.
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I— Gesetzlich ! —>Gratistaae
ES = =j " ^ * * * 51 ^ ggSS
fr  geoffne '- | Auf vielseitigen Wunsch haben wir die Ausnahmetage verlängert und geben wir Jedem , der sich in der Zeit geöffnet.

vom 22. «füll Ibis IG. Ängn §t
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

(auch bei Postkartenaufnahmen)

Als Geschenk
19176

Trotz  der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeitder Bilder .'

12 Visites

1.00
12  Kabinetts
4 .90

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,
30 cm. breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & d
Wiesbaden , Op. Bungstrasse M.

Fahrstnhl.
>nr 1. Materialien nnd

1. Arbeitskräfte.

Il2 Visites fiir Kinder
12.50  Mk.

12  Peslliarta
vo „ 1 . 90  « k

■ 12 Visites
matt ^ Mk.

12 Kabinetts, © 2
matt ö Mk1

(Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

lähr-& Kräftigungsmittel.
Bioson Somatose,
Puro do. flüssig,

pleiscbsaft . Haematogen.
Liebig ’s Tropon.

Fleisch-Extrakt Roborat.
Maggi’s PlasmoD.

Boaillonkapseln. Sanatogen.
Bioferrin Tutulm Laetagol.

Haemacolade Hartenstein ’sche
Dr. Michaelis Leguminosen.
Eichel-Kakao . Malzextrakt.

Kassel. Haferkakao . Dr . Tkeinhard ’s
Kakao Honten . Hygiama.

„lose ausge - Pepsin -Weine,
wogenv. Mk. 1 . 20 Sämtliche
bis2.60 d. Vs Ko . Mineralwässer.

Hafer -Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , ‘/ä Ko . M. 1 .20.

Mer-Nährmittel,
Nestle 'sKindermehl.
Kufeke ’s „

Mnifler ’s
Kindernahrnng

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
* Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Nä lirzwiebaek

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch,
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet-

Milchzucker.
Soxhlet

Nälirzncker,
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal-

Tokayer.
Medizinal-

Lebertran.

Obern, reiner

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschu ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.

Wasserdichte
Bettei ula gen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder,
Klistier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver«

Kindei creme.
Byrolin . Wundwatte

per V2 Kilo Mk. .

Kinderseife,

I garantiert frei von allen scharfen undätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton ä 3 St . 70 Pf.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in
der Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 18799

Chr » Tau feer , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 6. Telephon
717.

oesteHiliebei“
'opfschuppren;

[EmteMsrKopf]
I

rjfljp Bureau:
im ZüdbaHnHof
Tclcfon-Nr. 917 u. 1901.

LilRll!i« ^Zupt- I
Vfrsvkg des |Haarausfalls.
Selbst unter
•ohwlerlflen
Umständenhat !
«iohJAVOL
zuverlässigGewährt!

im
G. m. b. H.

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehmerin
dev Königl . Preutz . Staatshahn . 18864

Spedition . Zollabfertigung

los ftDsfel eine Fenerbesiollung in leim
1 unsere Hglier in einlndisler form?

Zinksarg mit einfachstem

P . 115

Zeitungs-Makulatur
in guter Qualität billig aözugeben:

Verlag des

Hesboftcitct General-Anzeiger;,"
Mauvitiusstvasje 8.

Gebühren des Kgl. Kreisarztes
Stcrbcnrkundc 50 Pfg ., o»?

ransportsarg . .
iteö . . . .
Leichenpaß mit

Alk. 40 .-
„ 18.

hellt die seit
vielen Jahren

bestens bewährte

Stempel 6.50 . . . . . . . . , _
Besorgung der Papiere n. Bestellungen 5.- "

Telephon und Eilbrief 1. — . . g .
Leichenwagen 20.- , Einäscherung , Har - "

.moniumspicl 70- , . . . . . . „ gy ._
161 .-

Erhöhte Koste»» für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30.— an die Vercinskasse lt . Statut 20. -— . Mk 50 —
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ ' 3P0

Bei einer Traucrfeier durch einen evang . Geistlichen in Mainz
sind an die evang . Kirchenkassc in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 18865

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins , Bärcn-
stratze 4 , erteilt

Verein für Faaerksliiog.LV.. fetalen.

4P. rEln Verouch wird Sie von d. grossartig . I
r Wirkg . überzeug . Nur ocbt i. Origpack ., j

r Kimosin -Stem u. grünem Versch uasatr . L
i. gelb-rotem Cart . Hergest . i .d. Fab . Bochum - 9

Riemke , Bergstr . 41. Fälschungen weise man |
zurück . Zu haben Inden Apotheken . Preis 1,50

g***era,I- Depot Br . Jo JHaycr , Wiesbaden,
“Sätrasse 20 . Telephon 106 n. 2261.

Von der I^ eise zurück:
Dr. Wilh. Koch.

15161

Trauersfoffe, Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz , Lauasss 20.
18800

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

KarlMfittich H"lz. »msnannillicn ; Bürste,»wäre«.
Emserstraße 2 . Tel . 3531. Ecke Schwalbacherstr.

MmMen-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
geivohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen

angezeigt zu finden . = =

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gebäre«:
Am 1. Aug. dem Leutnant Otto

Hagemann in Metz ein Sohn.
Am 3. Aug. dem Schuhmacher Jak.

Offermanns ein Sohn Karl -Jakob.
Am 5. Aüg. dem Schlossergehilfen

Josef Roßknccht ein Sohn Otto Hans.
Am 4. Aug. dem Buchbindergehil-

fen Heinrich Hofmann ein Sohn Hans
August.

Am 3. Aug. dem Schretncrgehilfen
Karl Tepel ein Sohn Karl Ernst.

Am 6. Aug. dem Photographen
Wilhelm Strauch eine Tochter Hilde¬
gard Alma Wilhelmine.

Am 5. Aug. dem Hausdiener Karl
Klunspics eine Tochter Pauline Ro¬
sine.

Am 6.' Aug. dem Lackierer und
Tüncher Adolf Häuser eine Tochter
Lina Anna Katharina.

Am 7. Aug. dem Bautechniker Karl
Grün ein Sohn Kurt Heinrich
Ludwig.

Am 9. Aug. dem Hausdiener Osk.
Stähler ein Sohn Adolf Ernst Karl
Konrad.

Aufgeboten:
Jakob Mühl in Weisenau, mit

Maria "Metzger in Gau-Odernyeiin.
Wilhelm Glaser in Altona-Otten¬

sen, mit Emma Küchel das,
Heinrich Sossenheimer in Frankfurt

a. M., mit Anna Weingartner in
Wiesbaden,

Johann Appel in Wiesbaden, mit
Zohanna Heuser in Wiesbaden.

Emil Möbus in Ober-Schonewcide,
mit Elsa Caspari in Wiesbaden.

Gestorben:
8. Aug. Priv . Pauline Tochter¬

mann geb. Franz, 75 Jahre.
ß. Aug. Rechtsanwalt und Justizrat

Ernst Pctcrson, 92 Jahre.
. Aug. Reg.-Büchfcnmachera. D.

Christian Ponath, 73 Jahre.

Hermann Freiherr p. Stenglin in
Ostorf, mit Adele v. Hemskerk in
Wiesbaden.

Ernst Winterwerb in Wiesbaden,
mit Luise Butzbach in Wiesbaden.

Weinhündler Erich Schuster in Op¬
penheim, mit Maria Lehmann hier.

Taglöhner Karl Roller hier, mit
Sophie Simon hier.

AnstreicherGeorg Büger hier, mit
Berta Rauch hier.

8,- Aug. Wwc. Philippine Luise
Ott, 60 Jahre.

9. Aug. Johann Huber, 11 Mt.
9. Aug. Pauline, Ehefrau des Leh¬

rers a. D. Herm. Schultze, 65 Jahre.
^Snial ' ches
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Köitigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. J«ni bis
21 . August bleibt das Kgl.
Theater Serien halber ge-
_ schloffen._

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluh 49.
Mittwoch, den 11. August

und Donnerstag, 12. August
abends 7VS Uhr:

Gastspiel des Berliner
Vaudeville - Ensembles

Neuheit ! Neuheit!
Die Dame

von lloalin -rouge.
(Bib  i.)

Schwank in 3 Akten von Henri
0e Gorsse u . Maurice de Marsan.

Deutsch von Max Schönau.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofer.
Bretillot Hans Felix
Raymonde, seine Frau

Koiistanze Grobe
Farjotte Alfred Dedak
Vicomte de la Trcmplotte

Leopold Saar
Major Bonafous

Herbert Langhofer
Frau Bonafous Anna Huugar
Bobinettc Tilti Dellon
Herr von Lacrsuonc

Carl Jönshon
Gertrnde, Toni Ansorge
Eveline, Margot Guirmand
Dorothe, Gusti Lcrch
FÄicits, Jofephine Janda

(seine Töchter)
Prime Alfred Bennewitz
Flache Benno Berg
Firmin , Diener Hermann Conrad
Philomele Hetti Blankenburg
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung7 Uhr.
Anfang 714 Uhr.
Ende V2IÖ Uhr.

Volk; -Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 '■%,

Galerie 30 H
Mittwoch, den II . August

abends 8.15 Uhr.
Zum 15. Male:

Die Einquartierung.
Posse mit Gesang in 4 Akten

voil Starke.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Frau Caroline Meier, Witwe
eines Gewürzkrämers

Kuni Clement
Anranda, ihre Tochter

Ottilie Grunert
Marie, ihre Nichte

Ella Wilhelmy
Heinrich, ihr Bruder-

Arthur Rhode
Fritz Frühauf, Hand¬

schuhmacher Direktor Wilhelmy
Frohmann Emil Römer
Potaschka Klefka, Unteroffizier

in einen: Ungar. Husaren¬
regiement Curl Huppel

Gröblich, Hauswirt Georg Rück
Ein Nachtwächter Curt Röder
Ein Schusterjunge Eugenie Jakobi
Ort der Handlung : Eine kleine

Provinzialstadt.
Zeit : Gegenwart.

Äenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag, den 12. August
abends 8.15 Uhr.

Zum 4. Male.
Die Hochzeitsreise.

Lustspiel in 2 Aufzügen von
Roderich Bendcdix.

Hierauf:
Dir wie mir

oder : Diesem Herrn ein
Glas Wasser.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion : H. Norbert.
Mittwoch, den II . August

abends 8 Uhr:
Zum letzten Male:

Die Förster-Christl.
Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkopf  a . G.

Donnerstag , den 12. August
abends 8 Uhr:
Benefiz  für

Herrn Marco Großkopf.
Zum ersten Male:

Der Prinzpapa»

ZU WIE
Donnerstag , 12 .Angast
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann,

1. Admiral -MarschC.Friedemann
2. Ouvertüre z. Oper

»Der Barbier “ G, Rossini
3. Finale a d. Oper

»Freischütz “ C. M. v. Weber
4. Frühlingserwachen,

Lied E. Bach
5. Frascati -Walzer H. Littolf
6. Potpourri a. d.

Oper »Der Troubadur“
G. Verdi

Eintritt , geg, Brunnen -Aboane-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Koneertkarten.

Mittags 12 Uhr:
Militär -Promenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Mail -coacli ’Aasflag 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen —Hahn—Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Allem !,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
»Die diebische Elster“

G. Rossini
2. Nell Groyn Dances

E. German
a) Country Dance.

II . Pastoral Dance.
III . Merrymakerr

Dance.
3. a) Frühiingsmorgen-

stlmmung,
b) Anitrastanz
c) In der Halle

des Bergkönigs
aus der Peer
Gyn t Suite Nr. 1

E. Grieg
4. Ouvertüre zur Op.

,Oberon“ C. M. v. Weber
5.Fantasie aus der

Oper »Ein
Maskenball “ G. Verdi

6. Notturno . Es-dur
F. Chopin

7. Fantasie aus der
Operette »Die
Geisha “ J. Jones

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Athalia “ F . Mendelssohn

2. Rhapsodie Nr . 1 E Lalo
3. Aufforderung zum

Tanz C. M. v. Weber-
Berlioz

. Kol Nidrei, Adagio
über hebräische
Melodien, für Violon¬
cello mit Orchester

M. Bruch
Solo Violoncell:

Herr Max Schildbacb.
5, Ein Robekt Schumann-

Album A. Schreiner
6, Mandolinata,

Abendständchen
für Streichorchester

Ugo Afferni
7, Ouvertüre zur

Operette »Die
Amazone“ F. v. Blöm

Städt, Kurverwaltung.

SKALA Seite 1%

ZU
Samstag , 14 . Angnst:

Ab 8 Uhr:
Sommerfesf.

8.30 Uhr : Konzert des
st &dt . Knrorcliesters.

Grosse Illumination.
Leachtfontänc.

Scheinwerfer.
Grosser Ball.

Anzug : Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack oder dunkler

Rock).
Sommerfestkarte 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnenten IMk,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen. — Abonnements - und
Tagesfestkarten berechtigen zu
Wandelhalle und Kurgarten
nur bis 6.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
8.30 Uhr : Grosser Ball.
Die Eintrittspreise bleibeij die¬
selben.
Sonntag , 15 . Angnst.

8 Uhr:
Gartenfest.

8.30 Uhr : Konzert des
Städt . Knrorcliesters.
Grosses Feuerwerk.

Gartenfestkarte 1 Mk. —
Abonnements- u . Tageskarten
berechtigen zu Wandelhalle und
Kurgarten nut bis 6.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung;
4.30 u. 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städt, Kurverwaltung

Barb. D’Erry
die berühmte amerik . Tänzerin
und das übrige anerkannt gross¬

artige Programm.
Anfang 8 Uhr. 18822

Glashütten i. T.,
für Erholungsbedürftige.2 Minu¬
ten vom Tanncnivalde. Möblierte
Zimmer mit u. ohne Pension zu
vermieten. Näheres bei [9738

Adolf Biel , daselbst.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 18877

Fr. Seelbach. Uhrnracher,
32 Kirchgaffe 32.

Anzim-ehoh,
ein gespalten, pe, Ztr. Mk. 2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.30 .

icfert frei Haus 18819
Mod. ISfemer,

Dampsschreinerei,
Dotzheimerstratzc 96.

Tel. 766_ Tel 766
Kack; u. Sehröcke
z. verleihen b. Riegler , Herren,
schneiden, Marktstr . 10. Hotel
grüner Wald. 18968

Elektrische Bahn
von Wiesbaden nach Mainz.

Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen
Bahn Wiesbaden -Biebrich-Ost-Mainz (Linie 6, weisse Stirnschilder)

täglich (Sonn- und Werktags)
vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags

viertelstündlich,
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends alle T\ z Minuten

Vormittags bis 8 Uhr und abends nach  10 Uhr wie seit¬
her halbstündlich.

In Wiesbaden direkter Anschluss nach dem Wald.

Die Betriebsverwaltung.D. 66

XX Mitteilung.
Hierdurch gestatte ich mir ergebenst mitzuteilen , dass ich auch meine

diesjährigen Mengenl RoMien- Koks- Belg.Mnittlen und Biels(Min)0s.
s>c

in unübertroffenen Qualitäten abgeschlossen habe.
Bekanntlich sind die Preise für Kohlen alljährlich in den Monaten April

bis September pro Zentner 5 Pf . billiger und wird auch der diesjährige Winter
preis mit einem Aufschlag von 5 Pf. pro Zentner wieder eintreten Es
empfiehlt sich daher des billigen Preises wegen schon jetzt mit dem Winter
bedarf sich zu decken , auch hat jeder Kohlenverbraucher den Vorteil , bei der
im Sommer günstigeren Witterung die Kohlen anfahren zu lassen . Ich mache
ferner noch darauf aufmerksam , dass ich bei Kassenpreis 2 % Sconto ge
währe . Es soll mich freuen mit grösseren Aufträgen beehrt zu werden , deren
bester Ausführung ich bemüht bleibe . ’ 5J72

Hochachtungsvoll

Telephon 2913
Gustav Hiess , Kohlenhandlung,

Büro : Luisenstraße 24.

Wo gehen wir hin?
? ! ?

Zum schwarzen JPisfon - Solisten—— Vallie Brown
der am Donnerstag , Freitag , u . Samstag im„Friedrichshof“
gastiert . — Dazwischen Konzert  der bekannten

Tiroler Truppe 18823
Di © ,,D ' JD © 1 regger “,

Eintritt frei . Programm 10 Pfg.

III
Am Mittwoch , den II . August , abends 9 '/. Uhr , findet

im Gartensaal des „Friedrichshof " , Fricdrichstraße Nr . 35, ein

über
öffentlicher vorttag

„Die Zukunft-er-rutschen
Yan-Iungrgehilsenbewegung"

mit Herrn R . Fedisch , Leiter der Gaugeschäftsstclle München, als
Redner statt. Nach dem Vortrag freie Aussprache.

Alle Handlungsgehilfen und Freunde der Handlungsgehilfcn-
bewcgung sind herzlich cingcladcn. (5160

Der Vorstand.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in

Schikkstcilt bclegenen, im Grundbuche von Schierstein
Band 40, Blatt 1154

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen der Eheleute Taglöhner Attgnst Mtilinger
und Elisabeth geb. Fischer zu Schierstein , jeder zur
Hälfte eingetragenen Grundstücke:

1) Kartenblatt6, Parzelle 284, Acker, FuchSgraben,
12 Ar 63 cfrn.

2) Kartenblatt 27, Parzelle 255/156,
a) Wohnhaus mit Anbau, Hofraum und Hausgarten,
b) Scheune und Stall,
c) Stall,
d) Waschküche mit Werkstätte,
e) Scheune
Adolfstraße6, 4 Ar 30 qm.

390 Mark Gebäudesteuernutzungswert
am 1. Oktober 1909, nachmittags3'/, Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht auf dem Nathause in Schierstein ver¬
steigert werden. 18763

Der Berstcigerungsvermerk ist am 22. Juli 1909 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 3. August 1909.
KSnigl. AmtsgerichtA-tl. S.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Biebrjj

a. Nh. belegenen, im Grundbuche von Biebricha. Rh.
Band 95, Blatt 1685

zur Zeit der Eintragung des VersteigerungsvermerkesehI
den Namen des Schreinermeistersund Badeanstaltsbesitzerz1
Georg Schneiderhöhn zu Biebrich am Rhein, Rh»
straße 54, eingetragenen Grundstücke:

1. Kartenblatt 49, Parzelle 70/26.
a) Wohnhaus mit abgesondertem Holzstall, Abort, 5a

84 qm, 800 Mark Gebäudesteuernutzungswert,
2) Kartenblatt 49, Parzelle 27, Hofraum und Hausgarter,

b) Magazin,
c) neue Werkstätte, Rheinstraße 54, 210 Mark Gebiiudr>

steuernutzungswert
am 5. Oktober 1909 , nachmittags 37 * Uh»

durch das UnterzeichneteGericht im Rathause zu Biebrich
a. Rh. versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 11. Juli 1809 itt'
das Grundbuch eingetragen. (18782

Wiesbaden,  den 3. August 1909.
_ Königliches Amtsgericht Abtl. 9 ,

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 12. Angnst 1809 , vormittags lü Uhr

werden im Verstcigeruugslokale Helenenstratze 21 , hiersÄst V»
Nichtannahmc 34000 Stück Cigarren » nämlich:

100/1 « Miandro,
100/10 Actor
100/10 Gomez
100/20 Prinz Heinrich und
4 Holzkisten.

für Rechnung dessen, den cs angcht, öffentlich meistbietend
Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 10. August 1909. . W
Weih , Gerichtsvollzieher,

_ _ Jahnstraße 34

Dünger-Verpachtung.
Der Dünger von etwa 26 Pferden der Maschineng.

Komp, soll vom I . Oktober 1900 bis 31 . März 1910
geben werden.

Angebote sind verschlossen bis spätestens 22 . August -
an die untenstehende Adresse cinzurcichcn. Pachtbcdingungen Zw
täglich im Zahlmcistcr-Dienstzimmcr der neuen Infanterie-««̂ ',
cingeschen werden. ,

II . Bataillon Füsilier Regiments v. Geksdokff
_ (Kurl,eff.) Nr 80
Bekanntmachung.

An die Zahlung der I . Hälfte der
evang . Kirchensteuer

wird mit dem Bemerken erinnert, daß am 16. August
Mahnverfahren beginnt. ™

Wiesbaden , 10. August 1909.
Evang KirchenkaKe. Luisens^

5155

Heben-Naffau
Stuf*»nimmt kranke Kinder jeder Konfession auf. Zuoerlafirgs

Solbadekurcu, Luft- und Sonnenbäder. Liegehalle zum u
der Kinder im Freien und Spielplatz beim Hause,
werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von *7~ 10  .
Wegegeld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind für Kinder
Kreise St . Goarshausen-33,60 Mark, für auswärtige Kinder '
Für ^Bädcr wird Badesalz und Mutterlauge aus den
Quellen verwendet Nastätten ist Station der Nass. Kleinbahn.
Aufnahmetcrmiii 20 . August. ,

Anträge wegen Aufnahme sind gn den KrciSlMSl^T,
Goarshausen, «». Rh, m richten.

km.
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